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Monika Projer
Schamanin

Ich überbringe den Menschen die unsichtbaren und heilenden 
Kräfte der Natur. Einzelbehandlungen, Zeremonien und 

Rituale sind ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben und 
Heilung für die Seele, Geist und Körper.

Alles was sie über meine Einzelbehandlungen, den Erlebnistagen 
im Tipi in der Natur, den Schwitzhütten,  den Zeremonien und 
Ritualen zu den verschiedensten Anlässen wissen möchten, er-
halten sie gerne persönlich von mir per Telefon oder E-Mail.

 Herzlichst Monika Projer

• Einzelbehandlungen für Seele, Geist und Körper
• Schwitz- und Reinigungshütten

•  Zeremonien: Zur Wunscherfüllung und Heilung von Mutter 
Erde und der Teilnehmer, Hochzeiten, Begrüßung eines  
Neugeborenen im Leben, Geburtstag, Einweihung und 

Reinigung von Haus – Wohnung und Geschäftslokalen und 
weitere besondere Anlässe

• Das Erhalten des Krafttieres als Seelenführer und 
Lebensbegleiter

• Naturfeste feiern - und wohnen im Tipi
• Erstellen von Amuletten, Talismanen und Orakelbefragung

• Hilfestellung bei der Verabschiedung von Verstorbenen

Die Kraft der Natur ist Sicherheit und Heilung 
in unserem Leben!

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at

Das Unterneh-
mertraining des
WIFI Steier-
mark für Füh-
rungskräfte in
der Wirtschaft
wird auch in
Weiz angebo-
ten.
Egal ob als Un-
t e r n e h m e n s -
gründer, Abtei-
lungsleiter oder
Geschäftsfüh-
rer: neben der
fachlichen Ex-
pertise ist es
uner lä s s l i ch ,
mit Themen
wie Mitarbeitermotivation, Fi-
nanzplanung oder Vertrags-
recht vertraut zu sein. Mehr als
500 Personen eignen sich die-
ses Wissen Jahr für Jahr bei den
Unternehmertrainings des WI-
FI Steiermark an. Die 204-
stündige Ausbildung ist in Mo-
dulen aufgebaut und kann
auch an der WIFI-Außenstelle
in Weiz absolviert werden. The-
men dabei sind unter anderem

Arbeits- und Sozialversiche-
rungsrecht, Buchhaltung, Kos-
tenrechnung, Marketing und
Personalmanagement. Ob die
Teilnehmer zusätzlich zur WI-
FI-Kursabschlussprüfung auch
die Unternehmerprüfung able-
gen, kann individuell entschie-
den werden.
Nähere Informationen unter
www.stmk.wifi.at/Unterneh-
mertraining

Erfolgreich sein kann man
lernen

Der 1954 in New Jersey
geborene Gitarrist und
Komponist Marc Ribot
zählt  zu den vielseitigs-
ten  Gitarrenvirtuosen
des Jazz. Sein Gitarren-
stil sprengt Genregren-
zen und ist immer und
überall  wieder erkenn-
bar. Seine Musik bewegt
sich zwischen Jazz, Son,
Noise, Blues Avantgarde
bis hin zu rockigen 
Klängen.
In den Jahren 1984 bis 1989 gehör-
te Marc Ribot der Band von Tom
Waits  an. 2007 profitierte das Ge-
spann Robert Plant und Alison
Krauss von seiner Gitarren-Kunst.
Der Erfolg des Grammy geehrten
Albums „Raising Sand“ ist auch
der Kreativität Marc Ribots zu
verdanken.
Mit seinem genialen Trio Ceramic
Dog, mit Ches Smith an den
Drums und dem pakistanisch
stämmigen Basssisten Shazhad Is-
maily,  welches Ribot als Rock-
band versteht, hat er nun ein viel-
seitiges und neues  Album einge-
spielt. Marc Ribot gibt darin auch
seiner Stimme mehr Raum und er-
öffnet dadurch seiner Musik eine
neue Dimension. Marc Ribot
bleibt ein musikalischer Querden-
ker,  der Ideen vorwegnimmt, die
Jahre später oft zum Allgemeingut
werden. Doch in dieser Rolle fühlt
er sich wohl.
Line up: Marc Ribot, Guitar and

Vocals
Shazhad Ismaily: Bass
Ches Smith: Drums
Vorverkauf:  Sitzplatz: € 20,--
Vorverkauf: Stehplatz: € 15,--
Abendkasse: Sitzplatz: € 25,--
Abendkasse: Stehplatz: € 20,--
Karten: ZKB Graz, Kunsthaus
Weiz, Tourismusbüro Weiz – Info:
www.kukukkunst.com
0664/4125190
Und die ersten 2 SMS mit dem
Kennwort „KUKUK“ (Name
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Freitag, den
8.2. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je eine Kar-
te. Die Gewinner werden per
SMS verständigt, die Karten
sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der
Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

www.kukukkunst.com präsentiert:
Marc Ribot & Ceramic Dog
18. Feb., 20 Uhr – Kunsthaus Weiz
2 x 1 Karte zu gewinnen!

Erstmalig für die zweit-
höchste Spielklasse im Bil-
lard qualifiziert und nach 6
sieglosen Spielen, ist das
Team vom BC Union Lucky
Shot Gleisdorf endlich in
der Liga angekommen. Die
Spieler um Mannschafts-
führer Rene Jahrbacher feier-
ten mit Heimvorteil gegen den
Tabellenführer aus Wolfsberg
einen überraschenden 5 zu 4
Sieg und gegen den direkten
Abstiegskonkurrenten aus
Bleiburg sogar einen 7 zu 1
Kantersieg. 5 von möglichen 6
Punkten bringen wieder
Schwung in die Bemühungen
die erste Saison in dieser star-
ken Liga zu überstehen. Rene
mit 4 Einzelsiegen und Josef
Buchgraber mit 3 Siegen waren

hauptverantwortlich für diese
starken Resultate.
Zum Drüberstreuen erreichte
Mannschaftskollege Amin
Omanovic beim internationa-
len Wien Grand Prix mit 118
Teilnehmern, den grandiosen 
5. Platz mit überraschenden
Siegen über österreichische
Top-Spieler. Mannschaftskolle-
ge Marcel Wilfling stand in
Nichts nach und belegte den 9.
Platz in diesem starken Teil-
nehmerfeld.

Lucky Shot Gleisdorf: Erste
Punkte in der Regionalliga
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ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN
Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi,
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
Wir garantieren: • Fachberatung 
• Qualität • Exakte und ideenreiche 
Planung und sorgfältige Mon tage 
• Verläßlichkeit • Best preis  garantie für 
Küchen- und Ein bau geräte aller Marken

Bestpreisgarantie seit 40 Jahren

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!
8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448

* Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie lagernde Ware nir-
gendwo anders zu günstigeren
Preisen bekommen.

ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT
AM BESTEN von          zum GÜNSTIGSTEN PREIS!

EEIINNBBAAUUGGEERRÄÄTTEE  --  AAMM  BBEESSTTEENN  VVOONN                        zzuumm  GGÜÜNNSSTTIIGGSSTTEENN  PPRREEIISS!!
DDuurrcchh  kkoommppeetteennttee  BBeerraattuunngg  wwiirrdd  IIhhrr  MMaarrkkeenn--EEiinnbbaauuggeerräätteesseett  ppeerrffeekktt  aauuff  IIhhrree  BBeeddüürrffnniissssee  aabbggeessttiimmmmtt..

UUnnsseerr  hhaauusseeiiggeenneerr  KKuunnddeennddiieennsstt  ggaarraannttiieerrtt  SSeerrvviiccee  aauucchh  nnaacchh  ddeemm  KKaauuff

5 JAHRE
GARANT I E
AUF ALLE
ELEKTROGERÄTE

mit nur geringem
Aufpreis möglich!

SONDERANGEBOTE
Waschmaschine, A, 1200 U/min., 
6 kg, Startvorwahl, 
Kurzprogramm............................
Whirlpool Kondens-Wäschetrockner,
sparsam, elektronische Feuchtig -
keitsmessung, 15 Programme.........
Standkühlschrank, A+, 92 Liter, 
vollautomatische Abtauung.........
Gefrierschrank, A++, 
147 Liter, 6 Laden, 
HxBxT: 144x55x60 cm..................
Whirlpool Stand-Geschirrspüler, 
60 cm, 5 Programme, A..................
Einbauherd mit Cerankochfeld, 
O/UHitze,Umluft A, Edelstahl.........
Einbau-Geschirrspüler, A,  
60 cm integriert...........................
Kettler Fitness-Geräte......... Aktionspreise
Infrarot Wärmekabinen........ Aktionspreise

Fernseher 32“ 
mit eingebautem SAT..........................
Toshiba DVD-Player.....statt 59,90

249,-

299,-

149,-

289,-

299,-

339,-

279,-

299,-
29,90

Über 100 verschiedene HERDE und ÖFEN auch
Zentral heizungsherde in Birkfeld lagernd!

Bis -60% vom Listenpreis
Celus 
Tischherd, 
75 cm breit

Zimmerofen, 
5kW

Kochen und Heizen in Kombination –
unabhängig von Strom, Öl und Gas.

E iner  für  A l le (s )

Linz Rustico, 7,5 kW
Schwarz o. Bordeaux-Rot

499,-

179,-

UNGLAUBLICHER 
SONDERPREIS!

WASCHEN UND TROCKNEN 
MIT EINEM GERÄT!

Rasenmäher und Fahrräder
WAHNSINNSPREISE!

KNETMASCHINEN - BESTPREISE!

6kg Waschen (16 Programme) 5kg
Trocknen (3 elektr. gesteuerte
Trockenprogramme) statt 499,- 329,-

KOCHVORFÜHRUNG
Multi-Dampfgarer

Samstag 16.2. 2013
von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr

Über 35 verschiedene

Kaffeeautomaten zu SUPER-

SONDERPREISEN!!

Auste l lungsküchen-
M a r k e n - M ö b e l -
Abverkauf bis - 80%

449,-

KONDENS-WÄSCHE -
TROCKNER - DPU 8340 X
• extrem sparsam - A – 10%
• 8kg Füllmenge
• 16 Programme

statt 749,- nur

ABVERKAUF!
-6 Garagenkipptore
................................. ab 80,-

-Zargenstöcke........ -70%
-50 Keller- bzw. Innen-    
türen, 
diverse Größen....... ab 20,-

Gewinnen war das Thema, das am
22. Dezember 2012 im Technik
Center Rosel in Birkfeld angesagt
war. Jeder  Kunde hatte im Advent
die Möglichkeit seine 10 Wunsch-
preise (aus 50 möglichen) auf dem
„Weihnachtslottoschein“ anzu-
kreuzen, wobei Gewinne bis zu
7.000,- möglich waren. 

Hr. Bürgermeister Freiberger aus
Mönichwald übernahm die wichti-
ge Aufgabe die Gewinner zu ermit-
teln. Als Danke für die liebe Mithil-
fe konnte er sich einige Geschenke
von der Firma Rosel aussuchen –
eine Sony Digitalkamera und einen
Saeco Espressovollautomaten. Bei-
des wurde auf Wunsch vom Hrn.
Bürgermeister gleich an den Kin-
dergarten in Mönichwald weiterge-
geben.
Die Ziehung  wurde von Bürger-
meister Freiberger sehr spannend

aufgebaut und der glückliche
Hauptgewinner, Herr Josef Höfler
aus Weiz,  konnte sich über einen

tollen Gewinn freuen! Er suchte
seine Preise besonders gut aus, da-
runter befand sich ein Werkstatt-
ofen von Oranier, eine Gefriertruhe
von Liebherr, ein Nespresso Kap-
sel-Espressoautomat, ein Dyson
Bodenstaubsauger,  ein DeLonghi
Espressovollautomat, ein Aroma-
Diffuser von Leifheit, eine Küchen-
waage von Toperczer, Geschirr von
der Firma Fissler und noch einiges
Wertvolles mehr... 
Herr Höfler hat seine Freude am
Hauptgewinn geteilt und zwar mit
dem Kindergarten Mönichwald,
dem er  ein dringend benötigtes La-
miniergerät geschenkt hat. 
Es wurden noch viele weitere
glückliche Gewinner ermittelt:
Einen  Bauknecht Einbauherd mit

G l a s k e r a m i k -
kochfeld im Wert
von 1150,- Euro
gewann  Frau Re-
nate Dworschak
aus Kaibing.
Über ein moder-
nes, autarkes Induktionskochfeld
im Wert von 1.000,- Euro von Elek-
tra Bregenz freut sich Herr Leo-
pold Doppelhofer aus Koglhof.
Frau Rosa Kraftl aus Birkfeld ge-
nießt nun die wohlige Wärme von
ihrem Celus Festbrennstoffherd im
Wert von 1.099,- Euro!
Ein Startmodul im Wert von 780,-
Euro für eine Photovoltaik-Anlage
bekam Herr Christian Faist aus
Waisenegg.
Aus Ratten kam
unser glücklicher
Gewinner Herr Ot-
mar Kandlbauer,
der seiner Frau kei-
ne neue Tefal
Dampfbügelstation
kaufen musste, son-
dern einfach eine
im Wert von 298,-
Euro gewonnen hat.
Frau Silvia Faist aus Waisenegg
konnte sich über ein Gorenje Bü-
gelbrett sehr freuen.
Herr Johann Kerschenbauer aus

Birkfeld konnte sich Leuchten von
Eglo im Wert von 150,- Euro aussu-
chen,   Frau Gertrude Mock aus
Birkfeld gewann eine hochwertige
Küchenarmatur im Wert von über
400,- Euro. Eine Kettensäge von
ALKO ging nach Vorau zu Herrn
Josef Holzer und eine Kludi Kü-
chenarmatur bekam Herr Karl Ker-
schenbauer aus Fischbach. Für ein
Kinderfahrrad brauchte Frau Maria
Klamminger aus Baierdorf  mit
dem gewonnenen Gutschein um
100,- Euro weniger zahlen und
Herr Martin Pockreiter aus Wald-
bach sieht nun mit dem neuen Tri-
ax-Hirschmann HD Digital-Recei-
ver im Wert von 239,- Euro noch
schärfere Bilder im Fernsehen! 
Die Firma Rosel möchte diesen
und den vielen weiteren Gewin-
nern noch einmal recht herzlich
gratulieren!

Viele Gewinner beim Weihnachtsgewinnspiel
„Lotto 10 aus 50“ im Technik Center Rosel 
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Der dynamisch-vielseitige Seat
Exeo ST, das Kombi-Pendant
zur sportlich-eleganten Exeo-
Limousine, verbindet moderns-
te Technik mit hoher Qualität
und Zuverlässigkeit. Niedriger
Verbrauch, 3 Jahre Garantie
bis maximal 120.000 km und
flexible Wartungsintervalle ga-
rantieren ein optimiertes Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis, wie
man es von Seat seit Jahren ge-
wohnt ist. Der Name Exeo
kommt aus dem Lateinischen
und bedeutet „ über die Gren-
zen hinaus zu gehen“. Der Seat
Exeo ST bietet Premiumquali-
tät zum Preis der unteren Mit-
telklasse, schließlich kann und
will der Exeo seine Gene nicht
verleugnen. Auf der Plattform
des Audi A4 bringt er technisch
wie stilistisch edelste Konzern-
verwandtschaft ins dynamische

Spiel. Die sportliche Linienfüh-
rung unterstreicht sein Tempe-
rament und mit dem eben erst
neugestalteten unverwechsel-
baren Kühlergrill demonstriert
der Exeo seine stylische Eigen-
ständigkeit. Mit eleganten Fea-
tures kombiniert der Exeo ST
Platzangebot mit Funktionali-
tät, so ist etwa die Heckklappe
entsprechend designt, um ma-
ximalen Platz im Inneren zu
schaffen.
Modernste Attribute wie ein
optionales elektrisches Hub-
/Schiebedach mit integrierten

geschwindigkeit von
196 km/h und begnügt
sich dabei mit einem
Verbrauch von durch-
schnittlich 7,6 l/100 km.
Das bedeutet einen

CO2-Ausstoß von lediglich 172
g/km.
Den Seat Exeo ST Kombi 1,8
TSI mit 120 PS gibt es bei Seat
Harb in Weiz jetzt um 17.990.-
Euro. Der Listenpreis des Vor-
führmodells, das über diverse
Zusatzausstattung wie ein

MP3-fähiges Radio ver-
fügt, beträgt 26.540.-
Euro. Der Exeo ST Kom-
bi beginnt übrigens bei
25.690.-, die Exeo-Limou-
sine bei 24.590.- Euro. Da-
für gibt es modernste, zu-
kunftssichere und tempe-
ramentvolle Automobil-
technologie ab 120 PS auf-
wärts!

Solarzellen, das die Energie für
die Klimaanlage auch dann
noch liefert, wenn der Motor
bereits abgestellt ist, oder
LED-Leuchten in die Bi-Xe-
non-Scheinwerfer integriert,
definieren den Begriff der
Grenzüberschreitung völlig
neu: Leistung über die  be-
kannten Grenzen hinaus und
Zukunftssicherheit weit über
die Grenzen vorhersehbarer
Jahre hinaus, entsprechen doch
auch alle verfügbaren Moto-

r e n v a r i -
anten der
A b g a s -
k l a s s e
Euro 5,
nicht nur
die modernen Benzin-Direkt-
einspritzungsmotoren sondern
auch sämtliche leistungsstar-
ken und laufruhigen Common-
Rail-Dieselaggregate. Beiden
Technologien gemeinsam ist
temperamentvolle Kraftentfal-
tung bei moderaten Ver-
brauchswerten. Der 120 PS
starke 1,8 TSI-Benzinmotor

unseres Test-
f a h r z e u g e s
beschleunigt
den Exeo St
Kombi in 11,1
Sekunden von
Null auf Hun-
dert, erzielt
eine Höchst-

Seat Exeo 1,8 TSI 6-Gang ST Kombi, 88 kW/120 PS
Preis: ab EUR 25.690.- • mit bis zu EUR 3.000.- Chili-Bonus

Die aktuelle Journal-Modell-Präsentation

Ing. Christian Harb lädt alle interessierten Leserinnen und Leser herzlich
ein, sich bei einer Probefahrt persönlich von den zahlreichen Vorzügen 

des neuen Seat Exeo zu überzeugen!

w w w . s e a t - h a r b . a t
8 1 6 0  W e i z ,   W e r k s w e g  1 0 4  –  T e l .  0 3 1 7 2 / 3 9 9 9

SEAT HARB WEIZ
C . H .  A u t o z e n t r u m  G m b H .
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SEAT IBIZA FAST WIE NEU! 
+ 4 Winterräder kostenlos! 

SEAT.AT    WWW.CLUBSEAT.AT

ENJOYNEERING

WWW.

Seat Ibiza ST Reference
EZ 08/10, 48.459 km, 90 PS,
TDI, Klima,  ABS, CD-Player,
jetzt EUR 11.890,-

5
4

7
7

 /
 5

3
7

8

Seat Ibiza SC CupraTSI
EZ 12/09, 57.200 km, 180 PS,
Klima, ESP, ABS, Flügeltüren,
jetzt EUR 16.960,-

5
4

7
7

 /
 5

2
4

8

Seat Ibiza Style
EZ 04/12, 250 km, 70 PS,
Climatronic, ESP, ABS, 5-türig
jetzt EUR 12.988,-

5
4

7
7

 /
 4

8
1

2

Seat Ibiza  Chili TDI CR
EZ 01/11, 72.594 km, 90 PS,
Klima, ABS, CD-Player, 5-türig
jetzt EUR 9.860,-

5
4

7
7

 /
 5

4
5

8

Seat Ibiza SC Reference
EZ 11/08, 66.143 km, 85 PS,
Klima, ABS, CD-Player,
jetzt EUR 8.990,-

5
4

7
7

 /
 4

8
7

5

Seat Ibiza  Chili TDI CR
EZ 01/11, 73.423 km, 90 PS,
Klima, ABS, CD-Player, 5-türig
jetzt EUR 10.490,-

5
4

7
7

 /
 5

4
5

7

Seat Ibiza ST Chili
EZ 04/12, 1.652 km, 60 PS,
Klima, ABS, CD-Player,
jetzt EUR 9.990,-

5
4

7
7

 /
 4

7
8

7

Seat Ibiza ST Reference
EZ 01/13, 250 km, 70 PS,
Klima, ESP,ABS, CD-Player,
jetzt EUR 11.990,-

5
4

7
7

 /
 5

4
7

8

Seat Ibiza SC FR TSI 
EZ 04/10, 45.000 km, 150 PS,
Klima, ABS, Tempomat, uvm,
jetzt EUR 14.990,-

5
4

7
7

 /
 4

9
9

9

Seat Ibiza Sport
EZ 06/10, 43.391 km, 105 PS,
Klima, ABS, Tempomat, 5-türig
jetzt EUR 12.490,-

5
4

7
7

 /
 5

2
6

1

Seat Ibiza Chili-Copa
EZ 01/12, 17.458 km, 70 PS,
Klima, Tempomat, ABS, 5-türig
jetzt EUR 9.588,-

5
4

7
7

 /
 5

1
6

1

Seat Ibiza SC Reference
EZ 09/12, 3.000 km, 60 PS,
Klima, ESP, ABS, CD-Player,
jetzt EUR 8.772,-

5
4

7
7

 /
 5

3
1

4

Seat Ibiza SC Style
EZ 03/12, 5.900 km, 70 PS,
Climatronic, ESP,  ABS, NSW,
jetzt EUR 10.999,-

5
4

7
7

 /
 4

6
6

6

Seat Ibiza SC Reference
EZ 09/12, 250 km, 70 PS,
Klima, ESP, ABS, CD-Player,
jetzt EUR 9.999,-

5
4

7
7

 /
 5

3
0

2

Gültig bei Kauf eines SEAT Ibiza mit Erstzulassung 2012. 
Keine Barablöse möglich. Unverbindl., nicht kart. 
Richtpreise inkl. MwSt. und NoVA. 
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PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

Im Plotzhirsch erwartet die
Gäste ab sofort eine neue
Steak- und Speisekarte.
Ganz besonders empfeh-
lenswert sind dabei das Stei-
rersteak und natürlich auch
unsere „dry aged steaks“ in
allen Variationen. Vom
Rumpsteak bis zum T-bone-
Steak, vom Porterhouse
(auf Bestellung für 2 Perso-
nen) bis zu bunten Steaksa-
lads in verschieden Varian-
ten.

Täglich bieten wir auch re-
gionale Fischspezialitäten
vom Kulmer Franz aus der
Haslau und Schröcker Hu-
bert aus Naas. Knusprige
Ribs und Wings jeden Frei-
tag Abend bereichern das
Angebot ebenso wie Wild
aus eigener Jagd, welches
das ganze Jahr über fixer
Bestandteil unseres Speise-
Angebots ist. Wir freuen uns
auch schon jetzt über früh-
zeitige Hochzeitsanfragen
im Plotzhirsch und Kunst-
haus und stehen mit unse-
rem Team gerne auch für
Feiern aller Art kulinarisch
zur Verfügung.

von Stefan Pavek
und Ernst Perusch

Neue 
Speisekarte

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Es ist bekannt, dass Zimmerpflan-
zen die Raumluft filtern und da-
mit  dem Bewohner mit Sicherheit
hilfreich sind. Forschungen haben
ergeben, dass der  positive Effekt
zu mehr als 50% im Wohlfühlen
und der Zufriedenheitssteigerung
liegt. Das ist einleuchtend, da ja
grün bekanntermaßen streßmin-
dernd ist. Daneben ist dann zu et-
wa einem weiteren Drittel das
bessere Raumklima, welches
durch die Sauerstoffabgabe wäh-
rend des Tages an die Umluft und
auch die Luftbefeuchtung der
Wohnräume positiv beeinflußt
wird. Eine Papyruspflanze gibt z.
B. täglich 1 bis 2 Liter Wasser in
die Raumluft ab. Ja nicht verges-
sen werden darf auf die hohe
Staubfilterfunktion unserer Zim-
merpflanzen. Besonders während
der Heizperiode des Winters ist
die Raumluft oft zu trocken.  Die-
se natürliche Befeuchtung ist um
ein Vielfaches gesünder, als über
meist bakterienverseuchte Klima-
anlagen ein künstliches Wohnkli-
ma herzustellen.
Dort wo mehrere Zimmerpflan-
zen aufgestellt sind, werden die
Luftfeuchtigkeit und die „Wohn-
atmosphäre“ sicher passen.
Damit Sie  nicht  glauben, ich rede
nur von Zimmerpflanzen, so will
ich Ihnen sagen, dass wir in unse-
rem Wohnbereich insgesamt an
die 80 Pflanzen verteilt haben und
uns mit denen sehr wohl fühlen.
Es ist zu achten, dass sonnenlie-
bende Pflanzen am und im Fens-
terbereich, – schattenliebende in
dunkleren Bereichen sich wohl
fühlen.
Es wird immer wieder empfohlen,
auch im Schlafzimmer Pflanzen
aufzustellen. Wir haben dies nicht
getan, weil Pflanzen zwar während
des Tages Sauerstoff ausscheiden
aber in der Nacht selbst Sauerstoff
verbrauchen und  uns diesen weg-
nehmen. Wenn es  sein soll, dann
werden Orchideen, Bromelien
oder Bogenhanf und Kakteen
empfohlen. Falls Sie aber in der
Nacht einmal liebevoll den Part-
ner streicheln wollen und statt
dessen den Kaktus erwischen, na
Gnade Gott- Schmerz laß nach.....
Im nächsten Journal bringe ich
weitere interessante Neuigkeiten
über Zimmerpflanzen & Co.

Ganz herzlich Ihr Gartendoktor 
ÖK.R. Hans Höfler

Zimmerpflanzen
eine Labung für Körper

Geist und Seele

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

... wohl oft ein sehr missbrauch-
tes Wort und  nicht selten wird
auch Liebe mit Triebe verwech-
selt. Ich möchte aber über die
wahre Liebe und ihre Erschei-
nungsformen schreiben. Jeder
trägt sie in sich, manchmal durch
egoistisches Denken verschüt-
tet, aber sie ist in jedem von uns.
Sie ist so vielfältig und ich
schreibe nun alles so nacheinan-
der auf, was mir  über sie einfällt.
Bleiben sie aber bitte bei jedem
Wort stehen ! und stellen Sie
sich das in der Realität vor: Lie-
be gibt uns Geborgenheit, Freu-
de, Schönheit, Harmonie. Sie
drückt sich in Achtsamkeit,
Empfindsamkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein, Hilfsbereit-
schaft, Friedfertigkeit, Treue und
Hingabe aus.
Sie wirkt aufbauend, unterstüt-
zend, verstehend, motivierend
und erfüllend. Sie bringt das
Beste aus uns heraus und macht
uns frei, zu sein, wer und wie wir
wirklich sind. Man kann sie nicht
kaufen, auch nicht verlangen,
sondern  nur erlangen.  Sie will
gegeben werden und löst so ein
Geben und Nehmen aus, wel-
ches der Kreislauf des Lebens
überhaupt ist. Sie macht uns
wirklich glücklich und in der
rechten Weise selbstsicher. Uns-
re Mitmenschen fühlen sich in
unserer Gegenwart wohl und
wir selbst uns auch, ob allein
oder mit einer anderen Person. 
Liebe ist die Energie für die Ge-
staltung unseres Lebens.
Auch unsere äußere Energiege-
winnung sollte sich in Verant-
wortungsbewusstsein und Liebe
zur Natur ausdrücken.

Deshalb möchte ich Sie zu einen
Informationsabend einladen,
mit dem Thema:
WAS TUT SICH AM ALTER-
NATIVEN ENERGIESEK-
TOR.
Herbert Holzmann, Mitbegrün-
der der Arbeitsgemeinschaft für
erneuerbare Energien in Gleis-
dorf  und  früher Lehrbeauftrag-
ter an der Leobner Uni für  al-
ternative Umwelttechnik, wird
uns durch den Abend führen.
Wann: Samstag, 16. Feb., 19 Uhr.
Wo: Volkschule Puch bei Weiz
Freiwilliger Unkostenbeitrag.

Auf Ihr Kommen freut sich
Heidi Schatzmayr

Liebe ist ...

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

Vergnügungen, Spaß und gutes
Essen in der Faschingszeit, es hat
alles seine Berechtigung. So dient
auch die darauf folgende Fasten-
zeit der körperlichen und seeli-
schen Reinigung. Möglichkeiten
dazu gibt es viele, eine der be-
liebtesten ist die Einnahme von
Basenpulver. Doch gerade, weil
dies so einfach erscheint werden
oft große Fehler bei der Einnah-
me gemacht. Basenpulver hat ei-
ne stark ausleitende Wirkung
und daher muss der Organismus
vor einem Ausleitungsprozess
mit Nährstoffen aufgefüllt sein
sonst erreicht man das gewünsch-
te Ziel nicht. Oft entsteht ein per-
manentes Müdigkeitsgefühl dass
dann auch als Frühjahrsmüdig-
keit gesehen wird. In Wirklich-
keit ist aber der Organismus leer,
ausgelaugt und dadurch anfällig
für Infekte und andere Erkran-
kungen. Außerdem braucht er
unnötig lange um sich wieder zu
erholen. Darum soll auch das Ba-
senpulver aufbauende Nährstof-
fe enthalten. Ich helfe aber gerne
mit meiner Erfahrung bei einem
erfolgreichen Frühjahrsputz um
die Winterschlacken los zu wer-
den und leicht und frisch in den
Frühling zu starten.

Eure Sonja

www.energieoase.or.at

• Energiearbeit mit ätherischen Ölen
• Hotstone und Lomi Lomi Nui

• Rückführungen 
• Tranctechnik nach A. Winter

• Energetische 
Grundstücks – Hausreinigung

• Matrix und HTS Schamanische Seminare
• Engelseminare

• Merkabah und Chakrenreinigung 

Krapfenzeit – 
Fastenzeit

Termine unter
www.energieoase.or.at
und im Veranstaltungkalender 
auf Seite 22
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Die Naaser haben dem Jahr-
hundertsturm „Paula“ ein
Denkmal gesetzt! Das trifft es
vielleicht nicht so ganz, obwohl
rund um die beispiellose Kata-
strophe einiges geschehen ist,
das ein Denkmal durchaus ver-
dient. Der Zusammenhalt, der
Menschen, die grenzenlose
Hilfsbereitschaft gerade der
unmittelbar Betroffenen unter-
einander, aber auch die uner-
müdliche Hilfeleistung durch
die Blaulichtorganisationen
und das österreichische Bun-
desheer nicht selten unter Le-
bensgefahr, und vor allem
auch der Umstand, dass
bei den höchst gefährli-
chen Aufräumarbeiten
wie auch bei den Hang-
sicherungsarbeiten des
Bundesheeres in der
Weizklamm keine Men-
schenleben und – angesehen
von kleinen Blessuren – auch
keine schweren Verletzungen
zu beklagen waren — all das
hat sich ein Denkmal mehr als
verdient.
Bei klirrender Kälte  aber wär-
mendem Punsch und alkohol-
freiem Kinderpunsch – ver-
sammelten sich die Naaser am
Abend des 25. Jänner beim
Naaser Gemeindeamt um die
Enthüllung und Segnung des
vom Holzschnitzer Johann
Neuhold aus Bäumen, die beim
Sturm entwurzelt worden wa-
ren, geschaffene Denkmals
mitzuerleben. Darunter zahl-

reiche Ehrengäste wie etwa
Militärkommandant Brigadier
Heinz Zöllner, die LAbg. Er-
win Gruber und Bernhard
Ederer, Bezirkshauptmann
Rüdiger Taus und dessen Stell-
vertreter Georg Stühlinger,
Bgm. Thomas Derler aus St.
Kathrein am Offenegg, Rot-
Kreuz-Bezirkskommandant

Uwe Fladerer und auch Land-
wirtschaftskammerobmann
Sepp Wumbauer, der für die ra-
sche Entsorgung und Verwer-
tung des Bruchholzes zu ver-
tretbaren Preisen Sorge getra-
gen hatte.
Der Naaser Bgm. Hans Graf,
der den feierlichen Festakt mo-
derierte, schilderte in berüh-
renden Worten eindrucksvoll
die beklemmenden Stunden in
der Nacht des 27. Jänners 2008
und die Stimmung der darauf-
folgenden Tage. als das
A u s - maß der

Verwüstun-
gen erkenn-
bar wurde.
Z a h l l o s e
entwurzelte
Bäume, un-
terbroche-
ne Strom-
und Tele-
fonleitun-

gen, die Weizklamm auf Wo-
chen unpassierbar, schnitten
Naas zeitweise komplett von
der Umwelt ab und stellten die
Menschen vor wenige Stunden
davor noch unvorstellbare He-
rausforderungen.
„Wenn nix mehr is, wias vorher
war...“ fasste LAbg. Bgm. Er-
win Gruber die Ohnmacht der
Menschen gegenüber den Ge-
walten der Natur in einprägsa-
me Worte und LAbg. Bernhard
Ederer betonte in seinen Ge-
denkworten immer wieder den
Dank an die Einsatzorganisa-
tionen und das Bundesheer.

Die professio-
nelle Arbeit

der Pionier-
e i n h e i t e n
des Bundes-
heeres ist ,

wie Briga-
dier Heinz
Zöllner über

seinen ersten
Großeinsatz

als obers-
ter Kom-
m a n d a n t
der Steier-
mark und
noch dazu
gleich in

seiner engeren Heimat,
zu berichten wusste, nicht
ohne längerfristige Auswirkun-
gen geblieben. Nicht nur dass
die massiven und eindrucksvol-
len Hangsicherungen in der
Weizklamm bis heute für ver-
lässliche Sicherheit und ein be-
ruhigendes Gefühl bei der
Durchfahrt sorgen, ein Kame-
rad der Salzburger Pionierein-
heit, die in der Fachschule Naas
während ihres Aufenthaltes
bestens ver- und wohl auch um-
sorgt wurden, ist seit damals
mit einer Naaserin verheira-
tet...
Kaplan Christian Diac segnete
das Denkmal  mit berührenden
Worten, denn sogar die Ter-
minwahl entbehrte – völlig un-
beabsichtigt – nicht besonderer
Symbolik, wurde die Erinne-

rung an den
Sturm „Paula“
doch just an
dem Tag ent-
hüllt, an dem
die Bekehrung
des Apostels
Paulus gefeiert
wird. 
Der Künstler
Johann Neu-

hold stellte sein Kunstwerk in
bewusst knappen Worten vor,
denn die monumentale Holz-
skulptur spricht für sich: Im
Zentrum ist ein Holzknecht
mit traurigem Gesicht vor
Windbruch zu sehen, über sei-
ner rechten Schulter ein Chris-
tus am Kreuz, über seiner lin-
ken Schulter das Motto des
Denkmals, das auf die Ohn-
macht des Menschen gegen-
über den Naturgewalten ver-
weist. 
Bgm. Hans Graf überreichte

dem Künstler den Ehrenring
der Gemeinde Naas für Dank
und Anerkennung. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgte
die Kameradschaftskapelle
Weiz.

Mag. Herbert Kampl
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weitere Fotos auf

www.weizerjournal.at

Naaser Denkmal gedenkt des Jahrhundertsturms „Paula“
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Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Wenn Personen sich durch E-
Smog belästigt fühlen und nach
Hilfe suchen, werden Sie feststel-
len, dass sich eine riesige Menge
von unterschiedlichsten Produk-
ten entwickelt hat. Einige Her-
steller von solchen E-Smog-Ent-
störungsgeräten werben damit,
dass ihr Produkt „patentiert“ sei.
Das soll dem Käufer vorgaukeln,
die Wirkung sei wissenschaftlich
erwiesen. Recherchiert man je-
doch über manche dieser „paten-
tierten“ Produkte genau, so er-
fährt man oft, dass der Hersteller
lediglich das Produkt beim Pa-
tentamt als Gebrauchsmuster
schützen hat lassen. Das heißt
aber, dass nur der Markenname
geschützt ist. Über Wirksamkeit
oder Wert des  Produktes sagt
das  nichts aus. Wenn ein Herstel-
ler verspricht sein Gerät, würde
schädlichen Elektrosmog „besei-
tigen“, so ist das einfach  Unsinn.
Elektromagnetische Wellen kann
man nur beseitigen,  in dem man
sie abschirmt oder durch Überla-
gern einer Gegenschwingung (ei-
ne Art Negativ) auslöscht. Letz-
teres ist kaum machbar, da die
meisten Elektrosmog-Quellen
Informationen übertragen, die
mit der Zeit variieren. Abschir-
mungen sind technisch nur  sehr
schwer und auf keinen Fall mit
einem kleinen Chip oder Stab zu
erzielen, den man irgendwo an-
klebt (Handy) usw. Ob ein Gerät
wirklich Elektrosmog (z.B. von
einem Handy) „beseitigt“ oder
nicht, können Sie leicht überprü-
fen. Wenn das Handy im Wir-
kungsbereich des E-Smog Ent-
störgerätes noch funktioniert,
sprich  sie können telefonieren,
ist der E-Smog noch vorhanden.
Ein Handy kann nur  funktionie-
ren, in dem es  zum Masten Ver-
bindung aufnimmt, und dazu
wird nun  mal  eine ganz be-
stimmte Grundfrequenz und
Pulsrate benötigt.  Ein gern geäu-
ßertes  Argument der Hersteller
ist, ihr Entstörgerät würde schäd-
liche linksdrehende Strahlung in
gesunde „rechtsdrehende“
Strahlung  verwandeln. Wie je-
doch ein kleines Plättchen oder
Stäbchen nun den ganzen Elek-
trosmog im Umkreis von einigen
Metern wirklich physikalisch
umdrehen wollen, bleibt meist
ein Geheimnis des Herstellers

E-Smog Entstörung

Mit einem mehrgängigen Gala-
menü rund um Chinakohl wur-
de am 10. Jänner im Garten-
Hotel Ochensberger in St. Ru-
precht/R. das vom frischen
Grün des steirischen China-
kohls und der typisch oststeiri-
schen Landschaft inspirierte
neu kreierte Chinakohl-Dirndl
erstmals der Öffentlichkeit
präsentiert.
Hinter dieser kreativen
Idee stecken die inno-
vativen, steirischen
Chinakohlbauern.
Das Chinakohl-
Dirndl spiegelt
den Charakter
und die Eigen-
schaften des
C h i n a k o h l s
wider. Es zeigt
die wunder-
schönen Far-
ben des Chi-
nakohls vom
frischen Grün
bis zum erdigen
Braun, in dem
der Chinakohl
wächst. Und das
oststeirische Land-
schaftsmotiv auf der
Schürze zeigt die Land-
schaft, in der steirischer Chi-
nakohl prächtig wächst und ge-
deiht. Vertriebspartner ist die
Firma Hiebaum in Studenzen.
Mit diesem modischen Hingu-
cker wird auf den steirischen
Chinakohl als typischen Win-
tersalat aufmerksam gemacht.
„Die Steirerinnen und Steirer
können mit dem Chinakohl fit
durch den Winter gehen. Di-

rekt vor der Haustür wächst
unser Chinakohl, der nicht nur
gesund und kalorienarm ist,
sondern auch noch gut
schmeckt!“, betont Franz Ko-
ber, Sprecher der Chinakohl-
produzenten in der Steiermark.
Chinakohl wird Anfang August
gesät und Ende Oktober, An-
fang November geerntet und
anschließend in Kisten in gut

isolierten und lüftbaren
Räumen gelagert. Das

Vegetationswetter
war für Chinakohl

günstig. Die La-
ger sind mit gu-
ten Qualitäten
voll. Die Ver-
fügbarkeit bis
Winterende
ist garantiert.
Die Steier-
mark ist
ö s ter re ich-
weit das
größte China-
kohl-Anbau-

gebiet. Rund
100 Gemüse-

baubetriebe kul-
tivieren auf etwa

250 Hektar dieses
gute Wintergemüse.

Geerntet werden steier-
markweit rund 15 Millionen
Chinakohlköpfe (50.000
Stück/Hektar) und sogar nach
Deutschland und bis Skandina-
vien exportiert. Das Kernge-
biet des steirischen Chinakohl-
anbaus liegt in den Bezirken
Weiz und Feldbach. Chinakohl
ist der steirische Salat für die
kalten Tage.

31 Schibe-
geisterte hat-
ten beim
N a c h t s c h i -
fahren in
Strallegg eine
Riesen-Gau-
di! Außer
S c h i f a h r e n
im herrlichen
N e u s c h n e e
gab es noch
ein gemeinsa-
mes Eierspei-
sessen!
Hausherr Lechner Andreas ließ es sich nicht nehmen die Ilztaler
Jugendlichen auf eine Fahrt mit dem Ski-Doo einzuladen!

Premiere für das Chinakohl-
Dirndl in St. Ruprecht/Raab

Monika
Kerschbaumer
Mentaltraining

Seminare

www.balancewelt.at

Infos, Termine, Anmeldung:
Monika Kerschbaumer
Mentaltrainerin, Spiegelgesetzcoach,
Trainerin für Erwachsenenbildung
www.balancewelt.at
office@balancewelt.at
Tel: 0664/ 8625677

Welche Menschen kommen in
ein Mentaltrainings-Seminar?
Sind das  Menschen mit Proble-
men oder Menschen, die in einer
Lebenskrise stecken oder ver-
zweifelt sind und nicht mehr
weiter wissen?  So oder ähnliche
Fragen bekomme ich öfters ge-
stellt! Wer kann nun Mentaltrai-
ning gebrauchen? Wir alle!
MENTALTRAINING ist ein
Schlüssel zu unserem inneren
Potential, ein Schlüssel mit dem
Probleme leichter lösbar und
Wünsche und Ziele leichter rea-
lisierbar sind – und wer hat
schon nie Probleme, Wünsche
oder Ziele!   
„Alles was wir sind, entsteht
aus unseren Gedanken. Mit un-
seren Gedanken formen wir die
Welt.“ Gautama Buddha

Im Sinne von Buddha heißt dies
nun, den Blick nach Innen zu
wenden  -  sich also intensiver
mit seinem eigenen Denken und
seinen Einsstellungen zu be-
schäftigen!  Mit Mentaltraining
und der Spiegelgesetzmethode
bekommen Sie ein Werkzeug in
die Hand, mit dem Sie nicht nur
herausfinden können wo Ihre
Stärken sind und was Ihnen im
Leben wirklich wichtig ist – es
hilft Ihnen auch fortan gelasse-
ner und optimistischer mit den
täglichen Herausforderungen
des Lebens umzugehen!  
Genießen Sie diese neue Le-
bensqualität! 

herzlichst
Monika Kerschbaumer

Jänner -  März  2013
„MENTAL STARK“

Modul I 8 Abende
Kursstart: 4. März, 19 Uhr in Kalsdorf
Kursstart: 5. März, 19 Uhr in Gleisdorf

Modul I 8 Vormittage
(mind. 4 Pers.)  Termine / Ort vereinbar! 

Modul II 8 Abende
Kursstart: 8. März, 19.15 Uhr in Eggersdorf

SPIEGELGESETZMETHODE
1 Tag  Kalsdorf am 16. Feber   

1 Tag   Kneipp/Graz  am 27. April

Wozu Mentaltraining!  

Gemeinde Ilztal: Nacht-
schilauf in Strallegg

KK

KK
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Neben der Österreich-Premie-
re des neuen Mazda6 und
Mazda6 Sport Combi,
übrigens schon jetzt
zu sehen im Autohaus
Wachtler, gibt es noch
mehr Interessantes.
Dazu Sascha Friedl,
Fahrzeugverkauf: 
„Abgesehen vom Mazda6, der
Ausstattung, Fahrfreude und
Qualität in einer neuen Di-

mension bietet, schenken wir
Ihnen jetzt bei jedem neuen
Mazda3 die Mehrwertsteuer.
Bis zu € 5000.- Preisvorteil er-
geben sich daraus. Beim Maz-
da5 entlasten wir das Famili-
enbudget mit einer Förderung

bis zu € 3000.-, so bekommt
man zB. den top-ausgestatteten
Mazda 5 CD 116 TX statt um €
28.190.- um € 23.900.-, bei Lea-
sing über die Mazda-Finance

sogar um € 22.900.-! Und falls
es doch nicht gleich ein „Neu-
er“ sein soll, die Wachtler Top-
Gebrauchtwagen stehen für
Sie bereit. Selbstverständlich
beraten wir Sie nicht nur beim
Fahrzeug bestens, sondern bie-
ten Ihnen ebenso KFZ-Versi-
cherung und Finanzierung zu
Top-Konditionen an. Nicht ver-
gessen: Bei Autohaus Wachtler
werden Sie in einer der besten

Werkstätten Österreichs be-
treut, sagt das Fachmagazin
„Alles Auto“!
Das gesamte Team freut sich
schon darauf, Sie persönlich
begrüßen zu dürfen, vorab fin-
den Sie all unsere Fahrzeuge,
Leistungen und eine 360° Fir-
men-Besichtigung schon auf 
www.auto-wachtler.com“
Also: Auf zum Autohaus
Wachtler in Gleisdorf.

Neuer 6er und 6er Sportcombi • 3er ohne MwSt. • 5er mit
Family-Bonus! Jetzt bei Autohaus Wachtler in Gleisdorf!

Am 18. Jänner präsentierten die
Bürgermeister Philippine Hierzer
von Labuch, Reinhard Hofer von
Laßnitzthal, Peter Schiefer von
Nitscha, und Rosemarie Taferl
von Ungerdorf gemeinsam mit
dem Gleisdorfer Bgm. Christoph
Stark im Rahmen eines bis zur
TV-Aufzeichnung hin vielbeach-
teten Pressegesprächs die – vor-
behaltlich der Zustimmung des
Landes – neue Stadtgemeinde
Gleisdorf der Zukunft.
Auch wenn von den ursprünglich
angepeilten acht Gemeinden mit
16.000 Einwohnern nur fünf übrig
geblieben sind, die miteinander
einig wurden, so wird die neue
Stadtgemeinde Gleisdorf die ma-
gische Zahl von 10.000 Einwoh-
nern, die notwendig ist für, um
höhere Bundesmittelanteile zu
lukrieren, doch überschreiten.
Zudem hätte Gleisdorf zu diesem

Zeitpunkt noch Hoffnung gehabt,
die größte Stadt der Oststeier-
mark zu werden, wenn ihr Weiz
durch die kurze Zeit später ver-
kündete, von oben verordnete Er-
weiterung durch Krottendorf
nicht mit mehr als 11.00o zukünf-
tigen Einwohnern den Rang ab-
gelaufen hätte. Dafür steht in
Gleisdorf aber eine aus freien
Stücken gewählte Fusion auf dem
Plan, an deren Gestaltung alle
fünf Partner bereit- und freiwillig
mitarbeiten, was sich für die Zu-
kunft der Region äußerst positiv
auswirken wird, denn wie sagte
Bgm. Christoph Stark mit Ver-
ständnis für seine Amtskollegen,
„kein Bürgermeister wurde ge-
wählt, um seine Gemeinde aufzu-
lösen, aber wer heute nicht dabei
ist, wird in Zukunft nicht zu den
Siegern zählen!“

Mag. Herbert Kampl

Am 11. Jänner fand im MiR,
im Museum im Rathaus in
Gleisdorf die vielbeachtete
Vernissage zur Ausstellung
Klick Blick statt, die bis 25.
Jänner zu sehen war. Hel-
mut Rabel Furstenfeld
schreibt der Fotografie ihre
»Voreinstellungen« ins Foto.
Seine »Lichteraturen« brin-
gen die Kulissen, die »Ge-
stelle« der Fotografie, die
Einschreibungen und
Inszenierungen wie-
der ans Licht. Der
Blick durch das Foto
zuruck auf die Reali-
tät wird untersagt, im-
mer schiebt sich etwas
vor das Lichtbild. Sei-
ne Arbeiten zwingen
den Betrachter, das »Drum-He-
rum«, die Performance und die
medialen Gesetzlichkeiten der Fo-
tografie mit zu betrachten, ver-
sprach die Einlasdung und hielt in
jedem Falle Wort. Helmut Rabel
inszenierte die Vernissage als Vo-
ting der Besucher über seine Wer-
ke und verloste gar eines seiner
Kunstwerke unter den Teilneh-
mern, wobei das Bild das große
Los zog, gelangte es dadurch doch
in die Hände des vielseitig aktiven
Künstlers und beflissenen Samm-
lers Martin Krusche, der sich über
seinen Gewinn riesig freute und
dem Kunstwerk ein angemessenes

Zuhause bieten
wird. Unter den
Besuchern der
Vernissage auch
der Gleisdorfer

Bgm. Christoph Stark, der sich da-
bei glänzend unterhielt. Spannend
wird es, wenn am 1. Februar die
Ausstellung „Körper“ der Weizer
Künstlerguppe AKU startet, die
bis 14. Februar zu sehen sein wird,
beschäftigen sich die 12 Künstler
doch mit dem Motiv Körper aus
verschiedenen Blickwinkeln, und
dieses Thema war auch zentrales
Objekt vieler Werke Helmut Ra-
bels, was also dem regelmäßigen
Besucher eine spannende Gegen-
überstellung der Inhalte zweier
aufeinanderfolgender Ausstellun-
gen im MiR bietet.

Mag. Herbert Kampl

Klick Blick im MiR Gleisdorf

leidenschaftlich anders.

Jetzt und nur für kurze Zeit: Mazda 
schenkt Ihnen die Mehrwertsteuer.
Entscheiden Sie sich jetzt für einen 
neuen Mazda3 und erleben Sie volle 
Performance für wenig Geld. Gilt für 
alle Mazda3 Modelle und bis 29. März 
2013 – bei Ihrem Mazda Partner.

www.mazda.at/sparpaket

Verbrauchswerte: 4,3–7,6 l/100 km, 
CO2-Emissionen: 115–176 g/km. Symbolfoto.

* Angebot gültig bei Kauf eines Mazda3 Neuwagen bis 29. März 2013. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Die Mehrwertsteuer zu jedem Modell ist in unserer Preisliste ersichtlich.

Autohaus Wachtler
Weizer Straße 13 u. 15 | 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112-2145 | Fax: 03112/2145-15
office@autohaus-wachtler.at
www.auto-wachtler.com
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Große Fusion in Gleisdorf
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Handlung mit altbekannten Kli-
schees  gekonnt jongliert und
für allerlei Situationskomik
sorgt, wobei sogar die zu erwar-
tenden Wendungen immer wie-
der überraschend ausfallen. Die
Nestelbacher Inszenierung hat
Text und Handlung  mit viel

L o k a l k o l o r i t
ü b e r z e u g e n d e
Aktialität und
frappante Moder-
nität verliehen.
All dies gab den
Akteuren reich-
lich Gelegenheit
ihre Rollen mit

viel Charme und Esprit zu pral-
lem Leben zu erwecken und ihr
routiniertes Können zum Gau-
dium der Zuschauer eindrucks-

„Keach am Wendlhof“ hieß die
ländliche Komödie, mit der das
bewährte Theaterensemble von
Netzelbach im Ilztal sein Publi-
kum heuer über den Jahres-
wechsel begleitete – und das
höchst erfolgreich.
Erstmals war die Premiere heu-
er nicht am Stefanitag
sondern am 29. Dezem-
ber, dem Samstag darauf,
und die mit viel Herzblut
agierenden Amateur-
schauspieler, die in jahre-
zehntelang bewährter
Manier ein mal mehr mit
professionellem Spiel
überzeugten – immerhin
wird mit der Produktion
zum kommenden Jahres-
wechsel bereits das drei-
ßigjährige Spieljubiläum gefei-
ert – , wurden mit einem von ei-
nem Publikum in Höchststim-
mung vollbesetzten Gemeinde-
saal und entsprechend begeis-
tertem Szenen- und nicht en-
denwollendem Schlussapplaus
belohnt
Das Stück „Krach am
Wendlhof“ des österreichischen
Autors Hans Lellig (1912-1999)
ist ein klassischer ländlicher
Schwank, dessen originelle

voll zu präsentieren. Die turbu-
lente Handlung forderte von
den Darstellern nicht
nur präzises Spiel
und höchste Kon-

zentration, die musika-
lischen Einlagen verlang-
ten auch Gesangstalent, was
vor allem Franz Kober in der
Rolle des Holleroschani mehr-

mals überaus gelun-
gen bewies.

Auf die Überraschungen, die
sich das Ensemble für das
30jährige Jubiläum zum Jahres-
wechsel 2013/14 einfallen wird
lassen, darf man schon jetzt zu
Jahresbeginn gespannt sein.

Mag. Herbert Kampl

„AMS forciert  Gemeindeko-
operationen“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

AMS Steiermark, Land Steier-
mark und steirische Kommunen
unterstützen die Arbeitsmarktin-
tegration von arbeitsmarkfernen
und schwer vermittelbaren Perso-
nen. Auch im Jahr 2013 sollen
Männer und Frauen befristete Ar-
beit in steirischen Gemeinden
bzw. gemeindenahen Institutionen
finden. Gemeinnützige Beschäfti-
gungsträger übernehmen die ad-
ministrative und organisatorische
Abwicklung der Anstellung - die
Kommunen fungieren als Beschäf-
tiger.

Aktion Gemeinde
Mit dem Projekt Aktion Gemein-
de werden arbeitsmarktferne und
schwer vermittelbare Personen
durch „training on the job“ unter-
stützt am Ball zu bleiben, neue
Perspektiven zu entwickeln und
sich durch entlohnte Arbeit wie-
der zu integrieren. Durch die Ak-
tion Gemeinde werden befristete
Beschäftigungsverhältnisse mit ei-

ner Mindestdauer von 2 Monaten
geschaffen.

Ziel der Aktion Gemeinde
Das Projekt Aktion Gemeinde un-
terstützt durch die Finanzierung be-
fristeter Arbeitsplätze sowohl Ge-
meinden als auch arbeitsmarktferne
und schwer vermittelbare Personen.
Das AMS sorgt zusätzlich für sozial-
pädagogische Unterstützung der
TeilnehmerInnen.

Zielgruppe der Aktion Gemeinde
sind :
Arbeitsmarktferne und schwer 
vermittelbare Personen: sie sollen
durch zeitlich befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse wieder in den 
Arbeitsmarkt integriert werden;

Die Gemeinden, die  in der Bewälti-
gung ihrer zahlreichen Aufgaben
und Anforderungen und in ihrer so-
zialpolitischen Arbeit unterstützt
werden.

Leistungsangebot der Träger
Die Träger sind die Schnittstelle zwi-
schen Gemeinde, AMS und Arbeit-
nehmerInnen. Sie unterstützen die
Gemeinden bei der Organisation
und Administration der Anstellung
der ArbeitnehmerInnen, überneh-
men sämtliche Dienstgeberpflichten
und bieten bei Bedarf Sozialpädago-
gische Begleitung an

Gemeindebeteiligung
Die Kosten, die für eine Gemeinde
anfallen, betragen  300,00 Euro pro
Monat für eine Vollzeitstelle einer
Transitarbeitskraft. Bei einer Teil-
zeitbeschäftigung erfolgt die aliquo-
te Umrechnung entsprechend dem
Stundenausmaß. Die Abwicklung
wird zur Gänze von den Trägerorga-
nisationen abgewickelt.

Schon in den letzten Jahren hat sich
gezeigt, dass dieses Angebot von
beiden Seiten – unseren Kundinnen
und Kunden -  so wie den Gemein-
den sehr gern angenommen wurde.

Besonders erfreulich ist die Tatsa-
che, dass einige dauerhafte
Dienstverhältnisse als direkte Fol-
ge der Aktion Gemeinde geschaf-
fen werden konnten. Damit ge-
lang eine nachhaltige Integration
in den Arbeitsmarkt.

Wenn Sie in Ihrer Gemeinde Be-
darf und Interesse an diesem An-
gebot haben, setzen Sie sich ein-
fach mit Ihrem AMS in Verbin-
dung.  

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

AMS-Förderung für Gemeinden
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Entgeltliche Einschaltung
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Nestelbacher ließen es ordentlich krachen am Wendlhof
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Die Steirische Gartenausstel-
lung2012 auf Schloss Stadl hat-
te sehr viel positives Echo. Da-
her soll sie für die nächsten
Jahre zu einer ständigen Ein-
richtung werden. Immer zum
Wochenende Muttertag im
Mai. Wir, vom Weizer Bezirks-
journal, werden natürlich wie-
der darüber informieren und
werden für unsere Leser wie-

der ein Gewinnspiel
veranstalten.
Die Veranstaltung soll
ein noch stärkeres re-
gionales Gepräge er-
halten. Viele haben im
Vorjahr ihr Interesse
bekundet, selbst als

Dominik Lafer, Mitarbeiter
des Peugeot Autohauses Fritz
in Gleisdorf, hat die Lehrab-
schlussprüfung zum KFZ-
Techniker im Jänner 2013 mit
Auszeichnung bestanden. Jo-
sef Fritz ist sehr stolz auf sei-
nen Schützling und betont, wie
wichtig es für Betriebe ist, en-
gagierte, motivierte und gut
ausgebildete Facharbeiter aus
dem Lehrlingsstamm hervor-
zubringen. 

Josef Fritz sen. und jun. gratu-
lieren Dominik Lafer zu sei-
ner hervorragenden Leistung
und wünschen ihm weiterhin
alles Gute für seinen berufli-
chen Werdegang. 

Das Autohaus Fritz nimmt
dieses Jahr wieder KFZ-Tech-
niker-Lehrlinge auf, welche
gleich in den Genuss der neu
errichteten KFZ-Werkstätte
kommen. 

Aussteller
dabei zu
sein. Sie
w o l l t e n
aber zuerst
e i n m a l
„ s c h a u n
wie’s wird“
und als
Gäste die

Ausstellung be-
suchen.
Das Weizer Be-
z i r k s j o u r n a l
bietet nun sei-
nen Kunden
aus der Region
die Möglich-

keit, als Aussteller zu ermäßig-
ten Standgebühren an der Gar-
tenausstellung teil zu nehmen.
Unter den Interessenten wird
auch ein Freiplatz verlost. An-
fragen an: imgARTen2013
Schloss Stadl, mail:
garten20xx@avant-garden.st
Kennwort: Bez.Journal Erst-
aussteller

www.peugeot.at

CO2-Emission: 87 –135 g / km, Gesamtverbr.: 3,4 – 5,8 l /100km. 

1) Aktionspreis inkl. Händlerbeteiligung. Gültig bei Kauf eines neuen Peugeot 208 ACCESS 1.0 VTi 68, 3-türig vom 02. 01. bis 28. 02. 2013 und Auslieferung bis 29. 03. 2013. Drittel-Wegfahrpreis ist Anzahlung 
für die 1/3-Finanzierung, zweite Rate nach 12 Mon. € 3.663,–, Restzahlung nach weiteren 12 Mon. € 3.642,–, dazwischen je € 1,–/Mon. (=22x). Sollzinsen 0 % fi x über die gesamte Laufzeit, einmalige Neben-
kosten € 290,–, effektiver Jahreszins inkl. Nebenkosten 2,73 %. Gesamtkreditbetrag € 7.327,–, Gesamtbetrag € 7.617,–. Anschlussfi nanzierung für letztes Drittel möglich. Die 1/3-Finanzierung ist ein Privat-
kundenangebot der Peugeot Bank, Banque PSA Finance Niederlassung Österreich. * 2 Jahre Garantieverlängerung zusätzlich zu 2 Jahren Herstellergarantie, 48 Monate, 60.000 km, gültig nur bei Leasing-
Finanzierung über die Peugeot Bank, nicht gültig bei Inanspruchnahme der 1/3-Finanzierung. Inklusive Optiway GarantiePlus: Übernahme der Kosten für Teile und Arbeitszeit bei mechanischen, elektr. und 
elektron. Pannen. Die Liste der vertraglich gedeckten Teile und Services ist bei sämtl. Peugeot Händlerpartnern erhältlich. Peugeot Assistance beinhaltet europaweite Pannenhilfe rund um die Uhr. Unverb. 
empf., nicht kartell. Richtpreis in € inkl. NoVA, MWSt. Peugeot Austria behält sich Preis-, Konstruktions- und Ausstattungsänderungen ohne vorherige Ankündigung sowie Satz- und Druckfehler vor. Symbolfoto.

Peugeot 208 Gewinner 
des Vergleichstests 
der Ausgabe 14/12

4 
JAHRE*

          GARANTIE

NEUER 
PEUGEOT 208

INKL. KLIMA 
CD-RADIO
 TEMPOMAT  u.v.m.

1.0 L BENZIN – 68 PS 3-türig

ab € 10.990,– 
oder zum 

1/3-Wegfahrpreis ab € 3.663,–1)

KK

imgARTen-Schloss Stadl • Muttertagsausstellung 10.-12. Mai 
Bonus für Erstaussteller aus der Region • Eine Aktion für Leser des Weizer Bezirksjournals

KFZ-Techniker-Lehre mit Auszeichnung absolviert
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Mit dem „Gewürzkrä-
merkleeblatt“ hat das
bewährte Nestroy-
Ensemble Lust.spiel
Pischelsdorf heuer
sein absolutes Meiser-
stück abgeliefert. Es war
in jeder Hinsicht eine der
besten Nestroy-Aufführungen der
letzten Jahre. Die auf Nestroy spe-
zialisierte Laientruppe ist für ihre
originalgetreue, in Kostüm und
Kulisse authentische Nestroy-In-
terpretation längst bekannt
und unter der kundigen Insze-
nierung und individuellen
Texteinrichtung Sigmut
Wratschgos beweisen die
spielfreudigen Darsteller auch
stets großes Einfühlungsver-
mögen für die Nestroyschen
Rollen und erfüllen ihre Figu-
ren mit überzeugendem Le-
ben. Die heurige Inszenierung
zeichnete sich vor allem aber
durch die absolut typgerechte
Besetzung aller Rollen aus. Jedem
Darsteller erschien seine Rolle ge-
radezu auf den Leib geschrieben
und das lebensechte, durch und
durch natürliche Spiel des gesam-

ten virtuos harmonierenden En-
sembles ließ im Pfarrsaal Pischels-
dorf die Epoche Nestroys gerade-
zu wiederauferstehen.   Gerade
das an verschiedenen Typen reiche
„Gewürzkrämerkleeblatt“ lebt zu
einem nicht unwesentlichen Teil
von der Gegensätzlichkeit seiner
Figuren,  was die Parallelen ihrer
Handlungsweisen umso entlarven-

der erscheinen lässt und
somit erst den Nährboden
für die tiefsinnige Komik
Nestroys schafft. 

Zur Würdi-
gung des
150. Todes-
tages hatte
s i c h
Lust .spiel

Pischelsdorf etwas beson-
deres einfallen lassen. In
jeder der acht Aufführun-
gen von der Premiere am
Stefanitag bis zum Finale
am Dreikönigstag wurde
die Rolle des Hausmeis-
ters im dritten Akt jedes-
mal von einem anderen
Darsteller gespielt und

zwar von ehemaligen Theaterspie-
lern der langjährigen Pischelsdor-
fer Theatertradition. Diese char-
mante Hommage an frühere
Schauspielergenerationen, die
durchaus das Potenzial einer re-
gionalen Sensation hatte, wurde
vom brillanten Gesamterschei-
nungsbild der Aufführung, die be-
reits in der Premiere mit perfekten
Auftritten und fehlerfreiem Zu-
sammenspiel begeisterte, aller-

dings glattweg in den
Schatten gestellt. Und
kleine Hoppalas gehö-
ren dazu, live ist live,
und das macht den
Reiz des Theaters aus:
Wenige Minuten nach
Beginn sorgte bereits
ein gebrochener Korb-
henkel für unplanmä-
ßige Scherben, aber
die zerborstene Wein-

flasche machte sich bezahlt, Scher-
ben bringen Glück und die Pre-
miere entwickelte sich zu einem
bejubelten Höhepunkt, der selbst
in der an Nestroyerfolgen reichen
Pischelsdorfer Theatergeschichte
seinesgleichen sucht.

Bei der anschließenden
traditionellen gemeinsa-
men Premierenfeier von
Ensemble und Publi-
kum wurde der bemer-
kenswerte Theater-
abend bei Sekt und
Brötchen noch lange ge-
bührend gefeiert.

Mag. Herbert Kampl

Junge ÖVP

Wir Österreicher haben kein Vertrauen
mehr in Politiker. Das verwundert nicht,
wenn man täglich die Zeitung aufschlägt
oder die Nachrichten anschaut. Der Po-
litiker ist auf der Skala der unbeliebtes-
ten Berufe auf Platz 2 (laut Financial Ti-
mes).
Nun gibt es aber mehrere Ursachen für
diese Vertrauenskrise. Eine davon ist die
Überbewertung des eigenen Ichs. Bei-
spiele dafür sind Korruption und Gier,
wo einfach die Grenzen zwischen
„Meins“ und „Deins“ verschwimmen.
Ein anderes Beispiel ist die Fixierung
auf die eigene politische Karriere. Die
Art und Weise wie beim Salzburger-
Steuergeld-Roulette die Verantwortung
für den Verlust vieler Millionen Euro
hin-und-her-geschoben wurde, nur um
nicht die Politik verlassen zu müssen,
gibt ein trauriges Bild ab. Ein Politiker
soll sich einbringen, um zu dienen und
nicht tätig sein, um zu verdienen.
Und es geht um Vorbildwirkung. Klar,
für Karl-Heinz Grasser gilt die Un-
schuldsvermutung. Das ist legitim in ei-
nem Rechtsstaat. Aber ein Politiker, der
als Minister für das System „Steuernzah-
len zur Finanzierung des Staates“ stand
und in diesem Handlungsspielraum
agierte, darf nicht selbst Experte im Um-
gehen dieser Steuerleistung sein. Wasser
predigen und Wein trinken, darf es in der
Politik nicht geben.

Warum wir der Politik
nicht vertrauen...

Wir leben in einer Demokratie. Wir ha-
ben uns entschieden, dass die Macht
vom Volk ausgehen soll. Doch immer
mehr Leute - auch welche, die in vielen
anderen Bereichen Verantwortung für
unsere Gesellschaft übernehmen - blen-
den die Politik aus ihrem Sichtfeld be-
wusst aus. Wir brauchen ganz sicher kein
neues Biedermeier-Zeitalter, wo sich die
Menschen lieber ihren privaten Dingen
zuwenden, anstatt aktiv unsere Gesell-
schaft mitzugestalten. 
Dabei befinden wir uns in einem Sys-
temwandel. Von der repräsentativen De-
mokratie, wo wir andere das Thema Po-
litik erledigen ließen, zu einer offenen
Gesellschaft, die durch das Internet ver-
netzt ist, wie nie zu vor. Das bietet ganz
andere Chancen, zu kontrollieren, mit-
zugestalten und Stimmung zu machen.

Wir alle tragen Verantwortung für diese
Misere. Stellen Sie sich vor, es ist Wahl
und keiner geht hin. Stellen Sie sich vor,
Österreich erleidet Schaden, und keinen
kümmerts.
Mit dieser Anregung, die meiner Mei-
nung nach eine guter Vorsatz für das
neue Jahr sein könnte, wünsche ich Ih-
nen ein erfolgreiches und segensreiches
Jahr 2013,

Florian Braunstein
www.florian-braunstein.at

...und was das für uns
bedeutet

Florian Braunstein
Bezirksobmann der JVP Weiz

Tel. 0664/5132227 • braunstein01@gmail.com
www.florian-braunstein.at
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Nestroy wäre stolz auf die Pisch’dorfer
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Was wäre die Weihnachtszeit
ohne Lebkuchen und Tee? Für
die JVP nicht mehr dasselbe.
Gehört doch die alljährliche
Lebkuchenaktion schon zur
Winterzeit dazu! Zuhause mit
Familie und Freunden dem gro-
ßen Fest entgegen. Jedoch hat
nicht jeder dieses Glück. – Poli-
zei, Rettung und Feuerwehr
werden zu dieser Zeit genauso
gebraucht. Auch der Heilige
Abend ist für sie selbstver-
ständlich keine Ausnahme. 
Daher waren viele Ehrenamtli-
che Jugendliche aus vier JVP-
Ortsgruppen aus dem Bezirk
Weiz unterwegs, um den Blau-
licht-Organisationen als auch
den Pflegeorganisationen,
Volkshilfeheim Weiz, Alters-
heime in Gleisdorf und Weiz,
eine schöne Weihnachtszeit zu

wünschen. Mit rund 1000 ver-
packten Lebkuchen marschier-
te das Team der Jungen ÖVP
durch Albersdorf-Prebuch,
Gleisdorf, Ludersdorf-Wilfers-
dorf und Weiz. Nicht nur Leb-
kuchen und Schnitten schenk-
ten sie an Bürgerinnen und
Bürger, sondern sie nahmen
sich auch die Zeit zum Plau-
dern und Debattieren von nicht
politischen und politischen
Themen. Ganz besonders ha-
ben sich die älteren Mitmen-
schen im Weizer Altersheim ge-
freut. „Es ist erstaunlich, mit
welch tiefer Zufriedenheit viele
ältere Menschen leben. Gerade
zur Zeit des Jahreswechsels, wo
alles schnell geht, sollten wir
uns auch darüber Gedanken
machen,“ so JVP-Bez.-Obm.
Flo Braunstein.

Weihnachtszeit ist Lebkuchenzeit

Der Begriff Homöopathie leitet sich
vom griechischen: homoios = „ähn-
lich“ und pathos = „Leiden“ ab. Die
Grundlage basiert auf einer altherge-
brachten Regel: „Ähnliches möge mit
Ähnlichem geheilt werden“. Es geht
darum, eine Übereinstimmung zwi-
schen dem Krankheitsbild und einer
entsprechenden Substanz zu finden,
um damit eine optimale homöopathi-
sche Wirkung zu erzielen. Zum Krank-
heitsbild gehören sämtliche körperli-
che und emotionale Symptome der
zu behandelnden Person. Daneben
fließen auch Konstitution und Persön-
lichkeit des Patienten in die Behand-
lung ein. Homöopathische Mittel wer-
den als Streukügelchen, Tabletten

oder Tropfen angeboten. Als Globuli,
vom lateinischen „Kügelchen“, be-
zeichnet man die kugelförmige Darrei-
chungsform eines Arzneimittels. Die
Menge einer Anwendung wird auch
als homöopathische Gabe bezeichnet.
Zunehmend erfolgreich wird die Ho-
möopathie auch in der Geriatrie und
der Kinderheilkunde eingesetzt, da die
Gabe ausgesprochen einfach ist, so
dass auch bei Kleinkindern keine Pro-
bleme mit schlecht schmeckenden
Tropfen, schwer zu schluckenden Ta-
bletten oder Spritzen auftreten. Mit
dem passenden homöopathischen
Arzneimittel werden die körpereige-
nen Selbstheilungskräfte angeregt und
ein Heilungsprozess in Gang gebracht. 

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

KK
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www.facebook.com/NeuesWeizerBezirksjournal

Mag. Herbert Kampl
Tel.: 0664/1805833
weizerbezirksjournal@a1.net

Mag.(FH) Axel Dobrowolny
Tel.: 0676/3213216
axel@dobcom.at

33 Jahre Weizer Journal
Im Jänner 1981 als Weizer
Journal gegründet, alsbald in
Weizer Bezirksjournal umbe-
nannt und auf den gesamten
Bezirk erweitert. Im Jänner
1992 überimmt Mag. Herbert
Kampl die Geschicke des Wei-
zer Bezirksjournals und die
Auflage steigt von 23.500 auf
über 32.000 Exemplare. Dies
erzwingt die rentabilitätsbe-
dingte Umstellung vom Bo-
gen- auf den Rollendruck, was

zur Einstellung des Weizer
Bezirksjournals im Dezember
1999 führt. Mit der Neugrün-
dung des Neuen Weizer Be-
zirksjournals im Jänner 2000
führen Mag. Herbert Kampl
und Mag.(FH) Axel Dobro-
wolny die jahrzehntelange
Tradition nahtlos weiter und
dürfen sich im 33. Jahrgang
der Medienlegende über eine
monatliche Druckauflage von
43.000 Exemplaren, weltweite

Präsenz auf www.weizerjour-
nal.at  und einen brandneuen
facebook-Auftritt freuen. 
Aus diesem Anlass möchten
wir heuer Persönlichkeiten
unserer Region, die mit uns in
jahre-, ja oft jahrzehntelanger
Verbundenheit stehen, einla-
den, mit ihren Worten auszu-
drücken, was unser Medium
im Alltag der Region für sie
bedeutet.

Ende Jänner präsentierten Bgm.
Christoph Stark und Bgm. Erwin
Eggenreich in ihrer Eigenschaft als
Obmann und Obmann-Stv. der
Energie-Region Weiz-Gleisdorf
gemeinsam mit Energieregion-GF.
Dr. Iris Absenger-Helmli sowie
Martin Malina von Europcar und
Isabella Braunstein von gfa-con-
sulting im W.E.I.Z. das neue Pro-
jekt E-Carsharing, das vorläufig bis
April 2013 durchgeführt wird. 
Nach einer umfangreichen Be-
darfsanalyse bei namhaften Firmen
konnte man einige interessierte
MitarbeiterInnen finden, die bei
dem Pilotprojekt, mindestens 3
Pendler nutzen gemeinsam eines
der zwei von Europcar zur Verfü-
gung gestellten  – und größtenteils
finanzierten E-Autos, wie Bgm.
Christoph Stark betont, mitma-
chen. Den Auftakt bildete Joan-
neum Research mit zwei Teams.
„Das Auto ist seit jeher ein Aus-
druck von Freiheit und Flexibilität,
unter Anbetracht des Energiever-
brauchs und den damit verbunde-
nen Kosten braucht es jedoch ein
Umdenken in unserem Mobilitäts-
verhalten, deshalb sind Erkennt-
nisse aus diesem e-carsharing Pro-

jekt sehr interessant“, so
Bgm. Christoph Stark.
Der Weizer Bgm. Erwin
Eggenreich ergänzt:
„Besonders bei den
Fahrten von und zur Ar-
beit können Fahrge-
meinschaften einen
wertvollen Beitrag für
unsere Klimabilanz,
aber auch für die Wirt-
schaftlichkeit jedes einzelnen leis-
ten, schließlich pendeln allein 6.000
Personen pro Tag nach Weiz ein.“
Beide Teams von Joanneum Re-
search, die mit dem Projekt gestar-
tet sind, pendeln von Graz nach
Weiz und legen Hin- und Rück-
fahrt mit einer Akkuladung zu-
rück, da ein Aufladen in Graz nur
mit großem Aufwand möglich wä-
re. Die Autos müssten über Nacht
an der Ladestation der Energie
Steiermark kilometerweit entfernt
von den Wohnungen der Proban-
den deponiert werden. Da die
Fahrzeuge aber in Weiz tagsüber
problemlos aufgeladen werden
können, fallen die Hauptnachteile
der E-Mobilität, Reichweite und
Ladeprozedere beim Carsharing
kaum ins Gewicht, wiewohl Cars-

haring prinzipiell eine besondere
Herausforderung darstellt, wie
Martin Malina von Europcar be-
tont, da die Flexibilität und Be-
quemlichkeit gegenüber der Nut-
zung eines eigenen PKW stark ein-
geschränkt wird. Dies wird von den
Projektteilnehmern prinzipiell be-
stätigt, fällt aber wiederum deshalb
weniger ins Gewicht, da ein Team
bereits aus einer seit Jahren bes-
tens funktionierenden  Fahrge-
meinschaft besteht, die lediglich
für einen Monat aufs E-Mobil um-
gestiegen ist und seine bewährte
Praxis der einander  abwechseln-
den Privat-Pkws danach wieder
fortsetzen wird; und für das andere
Team ist es eine interessante Er-
fahrung. 

Mag. Herbert Kampl

E-Carsharing für Pendler der Energieregion

Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Das Weizer Bezirksjournal ist für
Maria & Maria seit vielen Jahren
ein überaus verlässlicher Partner,
wenn es darum geht, für unsere
Salons Werbungen/ Informations-
einschaltungen flexibel zu gestal-
ten und optimal und ohne große
Streuverluste zu platzieren. In
Zeiten wie diesen (Marktüberflu-
tung mit „Betrieben“, die ihren
Kunden leider vieles versprechen,
aber nur wenig davon auch tat-
sächlich bieten können) ist es ge-
rade für gestandene Unterneh-
men sehr, sehr wichtig, seinen
KundInnen zu zeigen, dass man
ihnen als Branchenführer eben
doch noch viel mehr und eben
ganz andere Vorteile (Dienstleis-
tungspalette, beste Aus- und Wei-
terbildung der Mitarbeiter, Salon -
ambiente, einzigartiges Preis-
Leistungs-Verhältnis uvm.) bie-
ten kann. Oftmals aber wollen wir
unsere KundInnen auch nur über
„News“ aus den Maria & Maria –
Salons informieren.  Und auch
dazu eignet sich aus unserer Sicht
gerade das Weizer Bezirksjournal
als regionales, unabhängiges und
immer wieder äußerst  trendiges
Qualitätsjournal bestens. Die vie-
len tollen Möglichkeiten der Wer-
begestaltung, die perfekte Unter-
stützung durch die Redakteure,
deren ausführliche Hintergrund-
Berichte (die durchaus „vorder-
gründig“ werden können) und ihr
objektiver Qualitätsjournalismus
haben uns von einer Werbepart-
nerschaft mit dem Weizer Be-
zirksjournal überzeugt. Im Wis-
sen, dass die Akteure beim Wei-
zer Bezirksjournal gerade auch
unsere Bestrebungen zur regiona-
len Kaufkrafterhaltung und Ar-
beitsplatzsicherung speziell auch
im Raum Weiz und im ganzen Be-
zirk Weiz unterstützen, freuen wir
uns auf weitere positive Syner-
gien aus der Zusammenarbeit mit
dem Weizer Bezirksjournal.

Mag. Herbert Haberhofer, 
Geschäftsführer der 
Friseur- und Schönheitssalons

Warum Maria & Maria –
Werbungen im Weizer
Bezirksjournal?
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JOURNAL - Gewinnspiel / Eintrittskarten für Chinesischen Nationalcircus, die
Chippendales und die Multimedia Show von Wolfgang Fuchs zu gewinnen.

In seiner neuesten Multivisions-
show „PROVENCE – Der Duft
nach Lavendel“ hat sich Wolfgang
Fuchs wieder auf Spurensuche be-
geben. Diesmal nach Südfrank-
reich, um das Wesen und die Seele

dieser facettenreichen Region
bildlich einzufangen. Mit gewohn-
ter Akribie, viel Geduld, Achtsam-
keit und über verschiedene Jahres-
zeiten hinweg sind fotografische
Kunstwerke entstanden, die jedem
Betrachter tief unter die Haut ge-
hen.
In seinem einfühlsamen Porträt
über diese beliebte Region spürt
er Klischees nach und setzt mär-
chenhaft anmutende Landstriche
träumerisch ins Bild.
Lavendelfelder, in allen Violett-
Schattierungen, verlaufen sich
schemenhaft am Horizont, vermi-
schen sich mit rotem Klatsch-
mohn, knallgelb blühenden Son-
nenblumen, Ölbäumen und
Schirmpinien. Der würzige Ge-
ruch von Rosmarin, Lavendel
oder Thymian liegt dabei förmlich
in der Luft. Mittelalterliche Dör-
fer, die wie Adlerneste auf Berg-
spitzen thronen, die Calanques-
Frankreichs höchste Steilklippen
mit malerisch fjordähnlichen
Buchten, und viele einzigartige
Orte mehr...
Ob stilles Landleben oder ge-
schichtsträchtige Großstädte, ob
Wohlfühlplätze an der Cote
d’Azur oder römisch geprägte
Kulturstätten – die Provence ist

ein Landstrich Frankreichs, wo
sich Geist und Sinne frei entfalten
können und wo Sehnsuchtsgedan-
ken vor Ort  reichlich Erfüllung
finden. 
In seiner gewohnt mitreißenden

Live-Präsentation und in brillan-
ter HD-Bildqualität werden Lieb-
haber und Freunde Frankreichs ei-
ne Hommage erleben dürfen, die
sie noch lange beeindrucken wird.
Nicht weniger begeisternd ist auch
das diesjährige Rahmenpro-
gramm, indem erstmals die be-
rühmte französische Akkordeo-
nistin NATHALIE BERNAT in
Österreich zu bewundern ist und
allabendlich mit einem musikali-
schen Hörerlebnis bezaubert...!
Am 11. Februar gastiert Wolfgang
Fuchs in Gleisdorf (forum Klos-
ter) und am 14.2. in Weiz (Volks-
haus). Alle weiteren Termine und
Informationen finden Sie unter:
www.wolfgang-fuchs.at
Wir verlosen 2x 2x2 Eintrittskar-
ten. Die jeweils ersten 2 SMS mit
dem Kennwort „PROVENCE-
Gleisdorf“ bzw. „PROVENCE-
Weiz“(Name und Telefonnummer
nicht vergessen!!!), die am Do. den
7.2. zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je 2 Karten. Die Gewinner
werden per SMS verständigt, die
Karten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der
Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Der Chinesische Nationalcir-
cus lässt nun schon seit über
zwei Jahrzehnten ein Millio-
nenpublikum in Europa an
der gelebten Einheit von Kör-
per, Geist und Seele teilha-
ben. Chinas beste Artisten
und der Einblick in eine frem-
de, geheimnisvolle Kultur sind
die wichtigsten Ingredienzen
dieser erfolgreichen Produkti-
on, die trotz der langen Prä-
senz im europäischen Enter-
tainment Markt nichts an ih-
rer Bedeutung und Faszinati-
on verloren hat. 
Ein außergewöhnliches High-
light der kommenden Show
ist die erstmalige Zusammen-
arbeit mit KONSTANTIN
WECKER, der die
Musik für FENG
SHUI geschrieben
hat. 
Lassen Sie sich ent-
führen auf eine wun-
dersame Reise ins
Reich der Mitte !
Am 17. April gastiert
der Chinesische Na-
tionalcircus um 20
Uhr in der Messehal-
le A in Graz.
Karten gibt es im
Vorverkauf bei: Zen-
tralkartenbüro Graz
0316 / 83 02 55, Die
Eintrittskarte 0316 /
83 39 48, in jeder
Raiffeisenbank, Ö-
Ticket Verkaufsstel-
len, Ö-Ticket Hotline
01 / 96 0 96, Ticket
Online Verkaufsstel-
len und unter 01 / 88

088 sowie direkt bei SCHRÖ-
DER KONZERTE 0732 / 22
15 23.
Wir verlosen 2 x 2 Eintritts-
karten unter allen Lesern. Die
ersten 2 SMS mit dem Kenn-
wort „CIRCUS“ (Name und
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Donnerstag,
den 14.2. zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je 2 Kar-
ten. Die Gewinner werden per
SMS verständigt, die Karten
sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der
Abendkasse hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück und gute Un-
terhaltung!

Fuchs - Multivision: „PROVENCE –
Der Duft nach Lavendel

CHINESISCHER NATIONAL -
CIRCUS mit „FENG SHUI“ - 
Balance des Lebens auf Tour

Die CHIPPENDALES mit „UNLEASHED“ in Graz!
Die CHIPPENDALES sind be-
gehrter als je zuvor. Ist ja auch
kein Wunder, die Jungs sind in
Top-Form. Der Name ist Pro-
gramm: wer bei den CHIPPEN-
DALES dabei sein will, muss viele
Kriterien erfüllen, es reicht nicht,
einfach nur gut auszusehen. 
Die Show sprüht nur so von High-
lights - spannende Choreogra-
phien zu aktuellen Hits und Klas-
sikern, fantasievolle Kostüme und
grandiose Lichteffekte verführen
genauso wie die zarten, die leisen
und romantischen Szenen.
Die CHIPPENDALES belegen

eindrucksvoll, warum sie die
Nummer 1 weltweit im Bereich
Frauen-Entertainment sind. Ihr
bekanntes Markenzeichen, die
Collars & Cuffs stehen für Stil,
Professionalität und Sexappeal.
Am 10. März gastieren die Künst-
ler in der Messehalle A in Graz
mit ihrer aktuellen Show. Karten
gibt es bei: Zentralkartenbüro
Graz 0316 / 83 02 55, Die Eintritts-
karte 0316 / 83 39 48, in jeder
Raiffeisenbank, Ö-Ticket Ver-
kaufsstellen, Ö-Ticket Hotline 
01 / 96 0 96, Ticket Online Ver-
kaufsstellen und unter 01 / 88 0 88

sowie direkt bei SCHRÖDER
KONZERTE 0732 / 22 15 23.
Wir verlosen 2 x 2 Eintrittskarten
unter allen Lesern. Die ersten 2
SMS mit dem Kennwort CHIP-
PENDALES“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!), die am
Mi., den 13.2. zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je 2 Karten. Die
Gewinner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur Abho-
lung auf die Namen der Gewinner
an der Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!KK

KK
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Letztendlich gab es ein neues
Siegergesicht auf der Streif zu

feiern: Mit viel Mut und beherz-
tem Einsatz gewann Dominik

Paris (ITA) den Klassiker auf
der Streif vor Erik Guay (CAN)

und Hannes Reichelt (AUT).
Die Zuseher bekamen wohl eine

der besten Shows
des Weltcup-Win-
ters geliefert und
feierten ihre
Stars bis tief in
die Nacht.

Der Slalom
Spannend be-
gann auch der
Sonntag bei gu-
ter Sicht und mit
recht hohen Er-
wartungen der
österreichischen
Slalom-Läufer.
Nach dem ersten
Durchgang sah
alles nach einer
sehr knappen
Entscheidung im

zweiten Durchgang aus, lag
doch zwischen den ersten 10
Läufern nur ein Abstand
von 60 Hundertstel auf die
Bestzeit. In einem unglaub-
lich spannenden Finale setz-
te sich schließlich Marcel
Hirscher (AUT) mit Re-
spektsabstand vor Felix
Neureuther (GER) und Ivi-
ca Kostelic (CRO) durch.
Die Freude des Österrei-
chers, der leicht verkühlt an
den Start ging, war riesig und der - mittlerweile entgegen anders
lautender Meinungen ehemaliger Spitzenläufer - doch eindeutig
zum „Siegfahrer“ mutierte Hirscher verlieh seiner Freude im
Ziel auch lautstark Ausdruck.

Das Rennen
Das Hahnenkammrennen als Generalprobe für die WM in
Schladming zu bezeichnen, wäre unkorrekt. Denn es ist und
bleibt nun einmal der traditionelle Höhepunkt der Schisaison, da
mögen Großereignisse kommen und gehen wie sie wollen...
Heuer zeigte sich Kitzbühel nach teilweise Nebel und schlechter
Sicht im Training während der Renntage in allerbestem Schein,
die Sonne strahlte mit dem glitzernden Schnee um die Wette und
die Inszenierung hätte nicht besser zu den Charaktären der Sie-
ger passen können. 

Der Super G
Den Renn-Auftakt am Donnerstag machte der Super-G, den ein
nicht nur mit Sieger-Moral ausgestatteter, sondern auch ausge-
sprochen gewinnender Aksel Lund Svindal für sich entschied. In

der anschließenden Sieger-
konferenz fand der sympa-
thische Norweger nicht nur
die richtigen Worte für die
perfekte Organisation des
Veranstaltungsteams sei-
tens des Kitzbühler Schi-
clubs, sondern sprach auch
dem zweit-platzierten öster-
reichischen Jung-Star Mat-
thias Mayer und dem dritt-
platzierten Christof Inner-
hofer (ITA) sein
Kompliment aus.

Das Hahnenkamm-Rennen
Mit Recht wird „The Race“ als schwierigstes und her-
ausforderndstes Abfahrts-Rennen der Saison bezeich-
net. Glücklicherweise gab es heuer (nach den 3 Unfäl-
len in den letzten Jahren) allerdings keinen dramati-
schen Rennunfall und bei strahlendem Kaiserwetter
lachten auch zahlreiche ehemalige Rennläufer mit den
Veranstaltern und dem in Griffnähe scheinenden Wilden
Kaiser um die Wette.
Stefan Eberharter, Fritz Strobl, Hans Knauß (natürlich wie ge-
wohnt mit der Helmkamera unterwegs), Leo Stock, Luc Al-
phand, Didier Cuche waren nur einige der erst kurz „in Pension“
befindlichen ehemaligen Rennfahrer, die sich das Spektakel
nicht entgehen ließen. Unter den „Alt-Profis“ fanden sich neben
Dauergast Franz Klammer auch Event-Profi Harti Weirather

und der ehemalige Weltmeister David Zwilling im Zielraum der
Streif ein. Und es wurde, nicht zuletzt dank einer tollen Fahrt des
jungen Kärntners Max Franz, der sich lange Zeit als Führender
freuen durfte, und wegen des späten Starts des „Straf-Versetz-
ten“ Vortages-Dritten Christof Innerhofer mit Start-Nr. 46 ein
extrem spannendes Rennen.
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Hahnenkammrennen 2013 - drei Sieger mit Stil!
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Die Kombination
Ivica Kostelic zeigte sich wieder einmal als sehr kompletter Schi-
rennläufer und gewann die klassische Kombination vor Alexis
Pinturault (FRA) und Thomas Mermil-
lod-Blondin (FRA).
Der Kroate fand in seinem Sieger-In-
terview auch eindeutige Worte für FIS-
Mann Hujara. Ihn selbst werde es nur
mehr ein, oder zwei Jahre auf der Schi-
piste geben. Hujara vielleicht noch ein
paar Jahre länger. Aber die Idee von
Hujara einen traditionellen Bewerb
wie die Kombination aus dem Pro-
gramm zu nehmen, dokumentierte der
Sieger eindeutig und für viele Rennläu-
fer auch nachvollziehbar ganz gegen-
teilig der Empfehlung, die Hujara aus-
gesprochen hatte.

Die Prominenz
Auf der Ehrentribüne und rund um die Zielstadien fanden sich
heuer möglicherweise um eine Spur weniger prominente Gäste
ein, als dies in den vergangenen Jahren der Fall war. Dennoch
war mit Action-Hero und Ex-Gouvernor Arnold Schwarzeneg-
ger doch ein internationaler Top-Promi nach seinem Besuch im
Vorjahr auch heuer wieder auf der Streif vertreten - diesmal mit
seinem Sohn Patrick. 
Die Medien belagerten den Aus-
tro-Amerikaner auf der Tribüne
das gesamte Rennen lang, wäh-
rend andere Promis teils nur we-
nig mediales Interesse auf sich
zogen. Mit dabei waren neben
DJ Ötzi und den Schauspielern

Möller und Hardy Krüger auch
die Herrn Moretti und Bloeb,
die wenige Tage zuvor von ihrer
Teilnahme beim Motorrad-
Event „Paris-Dakar“ nach
Österreich zurückgekehrt wa-
ren. Auch Motorsportler David
Coulthard und Formel-1-Boss
Bernie Ecclestone gaben sich
die Ehre. Die Polit-Prominenz
war durch Landeshauptmann

Platter und Minister Töchterle vertreten.

Alte Bekannte und junge Talente
Das Wiedersehen mit Max Franz freute auch unseren Journal-
Herausgeber, Axel Dobrowolny, der einst gemeinsam mit dem
aktuellen Rennläufer bei seiner eigenen Schilehrerausbildung
die Tiefschneehän-
ge rund um den
Großglockner aus-
gekostet hat. Der
Vater des Rennläu-
fers, ebenfalls Max
Franz, war ja als
Ausbildungsleiter
lange Zeit für die
Berufsschilehrer-
ausbildung tätig
und nahm auch
Axel Dobrowolny
die Prüfung ab.

Hopsi spionierte
Mit von der Partie war natürlich auch das Schladminger WM-
Maskottchen Hopsi, das sich vermutlich von den Organisations-
profis des Kitzbühler Schiclubs noch in allerletzter Minute den
einen oder anderen Tipp für eine erfolgreiche WM-Organisation
geholt hat. Bisher hörte man ja aus Schladming auch von etlichen
Unstimmigkeiten im Vorfeld des Schi-Groß-Ereignisses, man
darf gespannt sein, wie die WM verlaufen wird.

Das nächste Jahr
Nach dem Rennen ist vor dem Rennen. Und schon jetzt freut
sich der Kitzbüheler Ski Club (K.S.C.), als Veranstalter der Hah-
nenkamm-Rennen, auf ein Wiedersehen im Jahr 2014 zu den 74.
Hahnenkamm-Rennen von 24. bis 26. Januar 2014.

Unser Team
Aus Kitzbühel berichten für das Weizer Bezirksjournal Heraus-
geber Axel Dobrowolny (im Bild beim Interview mit Super-G-

Sieger Aksel Lund Svindal) und Gesellschaftsredakteurin Mi-
chaela Dobrowolny (im Bild mit dem Schladminger WM-Mas-
kottchen Hopsi).
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Nur kurze Fahrzeit vom Bezirk Weiz entfernt, liegt der wun-
derschöne Lungau. Dort findet sich mit Mariapfarr nicht nur
der sonnenreichste Ort Österreichs, sondern auf dem herrli-
chen Schigebiet „Fanningberg“ auch ein bestens gepflegtes
Pisten-Netz mit attraktiven und variantenreichen Abfahrten
in allen Schwierigkeitsstufen.
Der Fanningberg ist ein ideales Familien-Schigebiet, das mit
zwei sehr komfortablen 6er-Sesselbahnen und Schleppliften
den ganzen Berg erschließt und von dem aus man eine herr-

liche Aussicht auf die Lungauer Bergwelt genießt.
Das Schigebiet ist sowohl eine attraktive Destination für eine
gesamte Ferien- oder Urlaubswoche, als auch nah genug für
einen unvergesslichen Tages- oder Wochenend-Schiausflug.
Nähere Informationen gibt es unter 
www.fanningbergbahnen.at

Fanningberg-Schispaß ganz nah
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal

Sie ist vermutlich eine der größten Hoffnungen des ÖSV im Speed-
bereich der alpinen Schifahrerinnen. Cornelia Hütter, Kumbergerin
und im Bezirk Weiz immer wieder auch als Auto-Renn-Pilotin für
das Team Herzog Motorsport unterwegs, konnte bei ihrem Weltcup-
Auftritt bei der legendären Kandahar-Abfahrt in St. Anton am Arl-
berg mit einem sensatio-
nellen 10. Platz einmal
mehr eine riesige Talent-
probe ablegen. Die heuer
vor allem im Europacup
startende Rennläuferin
schaffte es damit auch in
das erweiterte Aufgebot
für die WM in Schlad-
ming. Spätestens in der
nächsten Siason wird die
Nachwuchs-Speed-Spezialistin wohl immer öfter auf Top 10-Plät-
zen im Damen-Weltcup zu finden sein.

Plotzhirsch bot kulturellen Leckerbissen
Üblicherweise werden im Wei-
zer Wirtshaus Plotzhirsch fast
ausschließlich kulinarische
Leckerbissen kredenzt. Um ih-
ren Stamm-Gästen für die
Treue während des vergange-
nen Jahres zu danken, luden
die Wirtsleute Stefan Pavek und
Ernst Perusch Ende Dezember
nicht nur zum Weihnachtsbuf-
fet, sondern auch zu einer weih-

nachtlichen Lesung mit dem aus Film
und Theater bekannten Wiener Autor
Karl Pfeifer. Musikalisch sorgten „Love
& Happiness“ mit ihren Hits für eine
tolle Stimmung und machten den Abend
zu einem kurzweiligen Erlebnis. Als
dann auch noch Ernst Perusch persön-
lich zum Mikro griff um mit „My way“
den Gästen musikalisch ein frohes Fest
zu wünschen, war auch für die perfekte
Mitternachtseinlage gesorgt!

Strobl ehrte verdiente Mitarbeiter
Auch dieses Jahr ehrte die Firma Strobl im Rahmen ihrer Weihnachts-
feier langjährige Mitarbeiter. In den Dankesworten hob die Betreiber-
Familie Eibisberger sowohl Einsatz, als auch Flexibilität und Firmen-
treue der geehrten Mitarbeiter, Günter Kaser und Fredi Steiner, her-
vor. Günter Kaser aus Pischelsdorf arbeitet bereits 25 Jahre als LKW-
Fahrer im Unternehmen. Friedrich Steiner aus Weiz ist seit 35 Jahren
als Radladerfahrer im Steinbruch tätig. 

KK

Eisrennen verschoben auf 16. & 17.2.
Das legendäre in-
ternationale Eis-
rennen am Zenz-
see in Tragöss wur-
de auf den 16. und
17. Februar 2013
verschoben.
Alle weiteren Infos
gibt es unter
w w w . t e a m -
wrc.com

KK

Der langjähriger Spreng- und Bruchmeister der Firma Schotter- und
Betonwerk Strobl, Anton Paier, ging mit Dezember 2012 in seinen
wohlverdienten Ruhestand. Nicht stehen bleiben, sondern neue Her-
ausforderungen annehmen, sich weiterentwickeln und ständig dazu-
lernen. Das war und ist ein Anliegen von Anton Paier. Zum Abschied
dankte Familie Eibisber-
ger für 28 Jahre Firmen-
treue und Engagement.

KK

„Sorglos leben“ gewinnt Wettbewerb
Mit dem neuartigen Modell „Sorglos Leben“ zur Beherbergung
von Senioren gewannen der Hotelier Gernot Trattner und der Be-
triebswirt Martin Lambauer aus Semriach den Businessplan Wett-

bewerb in der Katego-
rie Betriebsnachfolge
der Wirtschaftskam-
mer Österreich. Sorg-
los Leben ist ein neu-
artiges Franchisesy-
stem, welches für die
Beherbergung von Se-
nioren als Dauer-,
oder Kurzzeitbewoh-
ner in familiär geführ-
ten Hotels und Pensio-

nen steht. Die Idee dazu entstand im Zuge der Übergabe des elter-
lichen Betriebes Pension Schöcklblick. Weitere Informationen da-
zu unter www.sorglos-leben.at.

KK
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Gelungener Stadt-Land-Ball in Weiz
Ende Jänner fand im Kunsthaus wieder der Ball für Weiz und seine Nach-
barn mit vielen Besuchern, jeder Menge Unterhaltung  und Spaß und einem
breiten Musikprogramm von echter Volksmusik bis hin zu Jazzklängen im
Weizer Kunsthaus statt. 
Nach der Eröffnung durch die
Rock’n’Roll Formation 88 und der
Landjugend St. Kathrein wartete
ein sehr breitgefächertes musikali-
sches Programm im ganzen
Kunsthaus: Mama’s Best, Ensem-
bles der Stadtkapelle, der Kame-
radschaftskapelle, die „Weizer
Musilehrer“ und viele Gruppen
der Musikschule Weiz sorgten für
beste Unterhaltung.

KK

Hütter zeigt 
mit Top-Ergebnis auf!

Im Bild v.l.: Peter
Eibisberger jun.,
Christina Eibisberger,
Erna Strobl, Friedrich
Steiner, Erna
Eibisberger, Günter
Kaser,  Peter Eibisberger 

Im Bild v.l.: Andreas
Posch (zukünftiger

Bruchmeister), Peter
Eibisberger, Anton Paier,

Erna Eibisberger, Peter
Eibisberger jun. 
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Es ist zweifelsfrei ein ganz außergewöhnliches Ambiente, das die Wie-
ner Hofburg den unzähligen Besuchern der Ballsaison bietet. Von die-
sem Eindruck konnten sich auch etliche WeizerInnen jüngst ein Bild
machen, als sie beim Steirerball entweder das steirische Brauchtum in

Wien beleb-
ten oder in
die Bundes-
haup t s tad t
kamen, um
f r e u n d -
schaf t l iche
oder ge-
schäf t l iche
Beziehungen

zu pflegen. Unter den vielen
Trachten-gewandeten Besu-
chern zwischen den ehrwür-
digen Mauern der Hofburg
und den einladenden Ga-
stronomie-Ständen aus der
Steiermark fanden sich ne-

ben dem
m u s i k a l i -
schen Urge-
stein - den
„ S t o a n i s “
auch die
Fladni tzer
Hote l i e r s -
F a m i l i e

Pierer, LAbg. Erwin Gru-
ber in Begleitung seiner
Gattin, der Tischlerei-Be-

treiber Josef Göbel aus Passail mit seiner
Frau, Strobl-Wirtin Tina Eibisberger mit
ihrem Matthias und unzählige Promi-
nente und Politiker, angefangen bei den
Landeshauptleuten Voves und Schützen-
höfer über KTM-Boss Pierer, der sich
bereitwillig mit seinen Namenskollegen

von der Teichalm fotografieren ließ, bis hin zu Ex-Landesrat Herbert
Paierl mit seiner Linda.

Die 15. Opernredoute in der Grazer Oper erfreute sich eines Prominenten-
Ansturms, wie man ihn selten zuvor erlebt hat. Neben Vize-Kanzler Micha-
el Spindelegger gaben sich etliche weitere Bundes- Landes- und Regional-
politiker die Ehre, und auch Frank Stronach, der ja schon des öfteren auf
der Redoute war, nutzte das Ballereignis um sein Netzwerk zu erweitern.

Auch aus Weiz waren viele
Gäste auszumachen, allen
voran Neo-Landesrat Micha-
el Schickhofer. Strobl-Wirtin
Tina Eibisberger zeigte Steh-
Vermögen, schaffte sie es
doch kurz nach dem Tanz
auf dem Parkett in der Wie-

ner Hofburg und vor ihrem Ein-
satz im WM-Haus in Schladming
auch bei der Opernredoute zu
glänzen. Auch der Weizer Bau-
Unternehmer Harry Enzensber-
ger belebte gemeinsam mit Partne-
rin Simona Zavratnik das Tanz-
parkett und als schlussendlich
auch noch Mister Operette Harald Serafin unseren Gesellschaftsredakteu-
ren die Ehre gab, war der Abend wirklich rundum „wunderbar“!

Opernredoute ganz „wunderbar“

In der 7. Gleisdorfer Faschingsshow ging es in diesem Jahr im wahrsten
Sinne des Wortes  nach oben. Ein fulminanter Beginn, bei dem Moderator
Peter Lidl mit dem Lied Skyfall - gesungen von Juliane Braunstein - auf der
Bühne nach oben schwebte, um kurz danach im weißen Raumanzug und
mit rotem Schirm sicher wieder am Bo-
den zu landen, stimmte die 1100 Zu-
schauer, die vom 24.-26.01.2013 im fo-
rum-Kloster in Gleisdorf  zu Gast wa-
ren, so richtig auf die nachfolgende
kurzweilige 3 stündige Faschingsshow
ein.  Nach dem „Engelstanz“ und der
turbulenten „Pizzabestellung im Jahr
2020“ nahm der Chor unter der Lei-
tung von Luis Reisenhofer die Kärtner
Missstände ins Visier und löste mit „I
kunnat plärrn“ die ersten Begeiste-
rungsstürme aus.
Die engagierten Akteure Hannes Monsberger, Sepp Niederhold, Karl Mö-
rath, Anita Tieber, Harti Maier, Solari Rüdiger Tlapak, Dagmar Karner und
Andreas Rath sowie die „Sulzer Dirndl“ Magret Herold und Rosi Thur-
mayr, Bernhard Braunstein, Paul Stoschitzky, Fritz Aigner, Karl Hierzer, Ti-
no Kulmer als Frank Stronach, „Kaiser“ Harry Niederbacher und Seifen-
stein Hans Rogan leisteten Fantastisches für die Lachmuskeln des begeistert
mitfeiernden Publikums. Unter der bewährten Regie von Peter Lotschak
und der musikalischen Begleitung der Old Stoariegler Dixielandband unter
der Leitung von Hannes Bauer lieferte der Gleisdorfer Faschingsverein mit
der 7. Gleisdorfer Faschingsshow eine weitere Meisterleistung seines Kön-
nens ab, die keinen Vergleich mit altbewährten Faschingssitzungen zu
fürchten braucht.

Skyfall bei Gleisdorfer Faschings-Show

Zurecht gilt der Bauernbund-
ball als eines der außergewöhn-
lichsten Ballereignisse der Sai-
son. Bereits zum 64. Mal wird
heuer wieder auf gut steirisch
getanzt und gefeiert. Die Grazer
Messe erwartet dabei abermals
1000e Besucher, alle Infos gibt
es unter www.stbb.at

Bauernbundball am 8. Februar in Graz
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Etliche Weizer feierten in Hofburg

KK

KK



20 Februar 2013

Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Änderungen
Veränderungen im Leben eines
Menschen z. B. durch Übersie-
delung, Verehelichung, Schei-
dung usw. sind immer mit ei-
nem gewissen Maß an Formali-
täten verbunden. Auch Versi-
cherungsverträge gehören an
die neue Situation angepasst.
Dies ist jedoch ohne großen
Aufwand und völlig unbürokra-
tisch zu erledigen.
Einzige Ausnahme: Bei Na-
mensänderung und/oder Über-
siedelung besteht die Verpflich-
tung, die Änderung für seine
Kraftfahrzeuge bei einer Zulas-
sungsstelle zu beantragen.  
Wird diese Berichtigung nicht
innerhalb einer Frist von einer
Woche durchgeführt oder da-
rauf vergessen, ist mit einer
Strafe zu rechnen!!! Bei  Wohn-
ortwechsel innerhalb des glei-
chen Bezirkes ist diese Ände-
rung kostenfrei. Bei Bezirks-
wechsel müssen die Fahrzeuge
(verbunden mit den normalen
Anmeldegebühren) im neuen
Bezirk angemeldet werden.
Da die postalischen Nachsen-
deaufträge früher oder später
enden, empfiehlt sich die Be-
kanntgabe der neuen Anschrift
an den Versicherungsbetreuer
am besten sofort nach erfolgter
Ummeldung bei der Meldebe-
hörde.
Bei Änderungen des Familien-
standes können einerseits be-
stimmte Versicherungen durch
automatische Mitversicherun-
gen beim Partner unnötig wer-
den, andererseits bei Bezie-
hungsende – durch Entfall ei-
ner Mitversicherung – einen ei-
genen Vertrag erforderlich ma-
chen. 
Genau wie bei der KFZ-Um-
stellung ist auch in diesen Be-
reichen ihr Versicherungsbe-
treuer sicher gerne behilflich.  

Ihr
Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

1. Alle Zutaten genau einwiegen und den
Teig wie in der Anleitung kneten.
2. Anschließend für 15min zugedeckt rasten
lassen.
3. Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsflä-
che geben und Teigstücke zu je 80g auswie-
gen.
4. Rundformen (Schleifen) und leicht mit
Dinkelmehl drüber stauben.
5. Teigkugeln mit Geschirrtuch abdecken
und nochmals 15-20min bei Raumtempera-
tur gehen lassen.
6. Teigkugel von Hand etwas flachdrücken.
7. Mit einem Rundholz zu länglichen Teig-
fladen ausrollen, ca. 20cm lang und 12cm
breit.
8. Von Hand einrollen, von oben herab be-
ginnen, leicht ziehen, dass eine schöne
Wicklung zu sehen ist*
9. Die Bio 3- Kornstangerl auf ein Blech
mit Papier wegsetzen.
10. Mit einem Sieb etwas Bio Roggenmehl
darüber stauben.
11. 25-35min bei Raumtemperatur zuge-
deckt gehen lassen
12. In der Zwischenzeit das Backrohr auf
215°C Heissluft vorheizen
13. Bio 3 -Kornstangerl vor dem Backen gut
mit einem scharfen Messer 2mal schräg ein-
schneiden, mit Wasser besprühen und in
den Backofen schieben.
14. Mit viel Dampf backen! Gefäß mit Was-
ser oder Eiswürfeln mit in den Ofen stellen!
15. Bio 3-Kornstangerl goldbraun backen.

Zutaten für ca. 12 Stück
250g Bio Dinkelvollkornmehl, 150g Bio
Roggenmehl Type 960, 100g Bio Weizen-
mehl, 10g Salz, 10g Backprofi´s Bio
Malz, 5g Backprofi´s Bio Roggenvoll-
kornsauerteig, 10g Bio Butter (hand-
warm), 75g Bio Buttermilch (Raumtem-
peratur), 7g Trockengerm oder 15g fri-
sche Hefe, 245g Wasser 22°C
Knetzeit: 4min
langsam / 4min et-
was intensiver / Ge-
samt 8min Teigruhe
nach dem Kneten:
15min; 
Teiggewicht / Stk:
80g, Backzeit: ca.
16-17min / 215°C
Heissluft

FIT & GESUND ins neue Jahr mit
selbstgemachtem Bio Gebäck
Bio 3- Kornstangerl mit
Buttermilch (50% Vollkorn) von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Hinter diesem langen Gesetzes-
titel verbergen sich einige Än-
derungen über die sich die Re-
gierung, im letzten Jahr im Be-
reich des Familienrechts geei-
nigt hat. Eine Änderung besteht
darin, dass der Richter in Hin-
kunft nach einer Scheidung die
gemeinsame Obsorge für die
Kinder festlegen kann. Ein ge-
meinsames Sorgerecht für das
Kind war bisher nur möglich,
wenn die Eltern das einver-
nehmlich wollten. Bei der Ent-
scheidung des Richters, ob die
Mutter alleine, der Vater allein,
oder beide gemeinsam das Sor-
gerecht in Hinkunft ausüben
dürfen, soll im Wesentlichen das
Kindeswohl im Vordergrund
stehen. Eine weitere wichtige
Änderung gibt es hinsichtlich
des Sorgerechtes für ledige Vä-
ter. Hier hatte die Mutter bisher
ein so genanntes „Vetorecht“.
Gegen den Willen der Mutter
konnte der Vater daher bis dato
mit der Obsorge für ein uneheli-
ches Kind nicht betraut werden.
Künftig kann der uneheliche
Vater eine gerichtliche Ent-
scheidung erzwingen und einen
entsprechenden Antrag bei Ge-
richt einreichen. Der Richter
kann die Obsorge dann entwe-
der allein der Mutter, allein dem
Vater, oder beiden gemeinsam
zusprechen. Ein Vetorecht der
Mutter gibt es wie gesagt nicht
mehr. Einfacher wird es auch,
wenn Vater und Mutter sich da-
rüber einig sind, dass beide das
Sorgerecht erhalten sollen. In
diesem Fall müssen die Eltern
gar nicht mehr zu Gericht, son-
dern können das gemeinsame
Sorgerecht direkt am Standes-
amt vereinbaren.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Kindschafts-und 
Namensrechts-

Änderungsgesetz 2013

Kennen Sie den Unterschied,
zwischen dem Gefühl „glück-
lich unglücklich“ oder „un-
glücklich glücklich“ zu sein?
Kürzlich habe ich dazu eine in-
teressante Geschichte gehört. 
Es gibt Menschen die sind
glücklich unglücklich. Trotz
unbeschwerter Lebensumstän-
de, ausreichend finanzieller
Mittel, Möglichkeiten zur Ge-
staltung von Freizeit und Um-
feld nach Wunsch, können sie
sich nicht mit dem begnügen,
was sie haben. Irgend etwas
fehlt. Und auf diesen fehlen-
den Teil wird oft so viel Augen-
merk gelegt, dass alles andere
dadurch nebensächlich wird.
Unglücklich glückliche Men-
schen haben nicht immer die
günstigsten Rahmenbedingun-
gen in ihrem privaten und/
oder beruflichen Umfeld.
Wenngleich sie vielleicht voll-
kommen mittellos, ohne Be-
sitz, manchmal ohne Arbeit
sind, so erkennen sie doch in
vielen Kleinigkeiten, wie le-
benswürdig das Leben für sie
ist. Ein spannender Vergleich,
wenn sie mich fragen, der
durchaus zum Denken anregt,
ob wir nicht vielleicht manch-
mal mit viel weniger zufrieden
sein sollten, damit wir nicht zu
den glücklich Unglücklichen
gehören, sondern uns einfach
glücklich fühlen?!
Viel Glück dabei wünscht Ih-
nen

Axel Dobrowolny

Glücklich - 
Unglücklich
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Eröffnet hat die Pizzeria Don
Camillo am Hauptplatz in Weiz
ja eigentlich schon im Dezem-
ber, aber da dem Heiligen
Abend die eilige Vorweih-
nachtszeit vorausgeht, ent-
schloss man sich zu einer offi-
ziellen Eröffnungsfeier mit
Neujahrsempfang in der ent-
spanntem Nsachweiohnachts-
zeit und dies fand jetzt, am
Freitag, den 18. Jänner statt,
natürlich in Anwesenheit von
Geschäftsführer Fritz Walter,
dem Grazer Begründer der
Pizzeria-Lokale, die unter dem
Namen „Don Camillo“ den ita-

lienischen Geschmack zu uns
brungen. Apropos bringe, das
Don Camillo in Weiz bietet
auch ein Catering und einen
Party-Service mit italienischen
Spezialitäten für genussvolle
Feiern aller Arten. .
Auf unserem
Foto sehen wir die Vermiete-
rinnen Christa und Regine
Draxler mit Kellnerin Franzis-
ka und Lokalchef Fritz Walter.
Im Don Camillo steckt Italien
drin, lautet das Motto der neue
Pizzeria. Genießen Sie italoie-
nisches Flair jetzt auch am
Hauptplatz in Weiz.

Am 14. Jänner besuchte Staats-
sekretär Dr. Reinhold Lopatka
in Begleitung der LAbg. Bgm.
Erwin GRuber und Bernhard
Ederer das Rote Kreuz in Weiz.
Unmittelbarer Anlass dieser
Gesprächsrunde mit RK-Be-
zirksgeschäftsführer Erwin
Hütter und BH Hofrat Dr. Rü-
diger Taus war natürlich die zu
diesem Zeitpunkt unmittelbar
bevorstehende Abstimmung
über Wehrpflicht und Bundes-
heer und damit untrennbar ver-
knüpft über den Zivildienst, oh-
ne den für das Rote Kreuz die
Bewältigung seiner Aufgaben
unvorstellbar erscheint.
Schließlich sind Zivildiener das

personale Hauptreservoir, aus
dem sich die ehrenamtlichen
Mitarbeiter rekrutieren, auch
noch lange nach Absolvierung
ihres Pflichtdienstzeit. Mit de-
taillierten Fragen sammelte Dr.
Lopatka wesentliche Informa-
tionen aus der Praxis für die an-
stehende Reform von Bundes-
heer und Zivildienst, die auf die
Volksbefragung folgen soll. Da
zu jenem Zeitpunkt der Aus-
gang der Volksbefragung noch
keineswegs vorhersehbar war,
mussten auch Überlegungen
miteinbezogen werden, den et-
waigen Entfall des Zivildiens-
tes zu kompensieren.

Mag. Herbert Kampl

Weihnachtsspenden für
Therapiehof „Guat leb’n“
Die Weizer
Schafbauern
haben in die-
sem Jahr auf
Geschenke an
die Kunden
verzichtet und
s t a t t d e s s e n
dem Verein
„Guat leb’n“
von Dr. Wal-
burga Sieben-
hofer und Jo-
hann „Nussi“ Brückler eine
Spende in Höhe von 500.- Euro
übergeben, wofür sich der Ver-
ein „Guat leb’n“ auf diesem
Wege herzlich bedanken möch-
te.
Der Therapiebauernhof „GU-
AT LEB’N“ in Mortantsch–
Leska bei  Weiz  lebt von den
großzügigen Spendern wie

eben den Weizer Schafbauern
oder anderen Weizer Institutio-
nen wie dem Sparverein
Gentlemen oder dem Cafe We-
berhaus.
Aber auch das „Weizbach Stü-
berl“ von Mary hat wieder eif-
rig gesammelt und eine schöne
Summe an Burgi Siebenhofer
und Hans „Nussi“ Brückler

übergeben. Auch
dafür sagt der
Verein, der in der
tiergestützten Pä-
dagogik und Be-
treuung von Men-
schen mit Behin-
derung erfolg-
reich tätig ist,
herzlich DANKE!
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Staatssekretär Dr. Lopat-
ka besuchte das RK Weiz
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Pizzeria Don Camillo:
Neueröffnung in Weiz
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Der 16-
jährige
Marcel
W i l f -
l i n g
v o m
B C
Union
L u c k y
Shot Gleisdorf lieferte wieder
sehr gute Ergebnisse ab, die im
damit den aktuellen 3. Platz in
der steir. Rangliste einbrach-
ten. Beim steir. B-Turnier im
„Immervoll“ Graz musste er
sich erst im Finale dem Grazer
Kaltenböck geschlagen geben.
Nach klaren Siegen in den Vor-
runden, schrammte Marcel
knapp an seinem 2. B-Turnier-
sieg vorbei. Die Mannschafts-
kollegen Josef Buchgraber und
Rene Jahrbacher komplettier-
ten als jeweils Fünfte das star-
ke Ergebnis.
Bei der Landesmeisterschaft
im 14/1 Bewerb erreichten Re-
ne Jahrbacher und Herbert
Lammer den geteilten 5. Platz
und Marcel Wilfling gewann
den Jugendbewerb souverän.

Die internationalen X-MAS
OPEN im kärntnerischen
Wolfsberg hatte diesmal wie-
der alles zu bieten was Rang
und Namen hat. Den Titel und
die 1000 Euro Preisgeld blie-
ben in Österreich. Der Kärnt-
ner Albin Ouschan, Öster-
reichs Nr. 1 und Bruder von
Weltmeisterin Jasmin Ou-
schan, siegte im Finale gegen
Polach Jaroslaw.
In diesem elitären Feld konnte
Marcel wieder sein Talent be-
weisen und lieferte mit dem 9.
Platz ein tolle Leistung ab. Um
den Aufstieg besiegte er Mann-
schaftsführer Rene Jahrbacher,
der dann denn 17. Platz beleg-
te. Zusätzlich bekam der BC
Lucky Shot den TEAM-
AWARD verliehen.

Billardtalent feiert weiter-
hin Erfolge KK
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Birkfeld
16.2., 9-12 Uhr und 14-17 Uhr

AEG BZW. JUNO 
MULTI-DAMPFGARER

Kochvorführung
Technik-Center-Rosel

Gleisdorf
12.2., ab 12 Uhr

BLOCHZUG 2013
Gleisdorf treibt’s bunt

Los geht’s um 12 Uhr mit Musik,
Kulinarik und guter Stimmung am
Hauptplatz. Ab 13.30 Uhr ziehen
die bunt geschmückten Wägen

ihre Runde durch die Innenstadt.
Auf die kleinen Faschingsfans war-
tet ein eigenes Kinderprogramm.

Hauptplatz, Gleisdorf

Krottendorf
14.2., 19 Uhr

TIPPS UND TRICKS 
ZUM GARTELN
mit BIOGÄRTNER 
KARL PLOBERGER

Biogärtner Karl Ploberger wird
seine neuen Bücher vorstellen und

Ihnen zahlreiche Tipps rund um
den Garten geben. Anschließend
gibt es kleine Köstlichkeiten am
Buffet. Eintrittskarte EUR 5,- (am

Buffet oder im Lieb Markt
Gartencenter als Gutschein einlös-
bar) Karten erhältlich bei: Buch-

handlung HAAS und hagebau Lieb
Markt

im Garten der Generationen
28.2., 19.30 Uhr

"DAS GOLDENE 
DREIECK" THAILAND-

BURMA-LAOS
Diashow von Josef Stallmajer 

mit ethnischem Buffet
Info: www.stallmajer.com

Kulturhalle im Garten d. Genera-
tionen

Pischelsdorf
13. bis 19.2., 8-15 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172 6654

Hauptschule

Weiz
8.2., 19-22 Uhr

ZHINENG QIGONG
Einführungskurs

Ziel ist das Erlernen der Grund-
übung „LIFT QI UP“, um selbstän-

dig mit einer Übungs-CD bzw.
unter Anleitung in einer Gruppe

praktizieren zu können. Infos über
Zhineng Qigong finden Sie auf:

www.qigongforum.at und www.zhi-
nengqigong-feldenkrais-

weiz.jimdo.com
Anmeldung u. Infos: Tel.:

0660/3183281 tewa@weiz.com 
13.2., 18-19 Uhr

FELDENKRAIS
Schnupperabend

„Bewusstheit durch Bewegung“ mit
Dipl. Feldenkraislehrer Reinhard

Weinthaler. Die Teilnahme ist für Sie
unverbindlich und kostenlos. Anmel-
dung erbeten unter 0660 318 328 1

oder: tewa@weiz.com
18. - 22.2., 8.30 - 11.30 Uhr

TENNISKURSE FÜR ALLE
SPIELSTÄRKEN
Tennisschule TAW

Spieldauer täglich drei Stunden. Die
genaue Gruppeneinteilung wird

vor Kursbeginn mitgeteilt. Alter: 5 -
16 Jahre Kostenbeitrag: EUR 42,- ,
Anmeldung bis Fr. 15.2. persönlich

in der Bücherei Weberhaus.
Tennisanlage ASKÖ Fuchsgraben

19.2.
LESEKUSCHELZEIT FÜR
BABYS UND MAMAS

Tennisschule TAW
In dieser Buchstartstunde probieren
wir Kniereiter und Fingerspiele aus,
singen Kinderlieder, und erkunden
gemeinsam Stoff-, Fühl- und Papp-
bücher. Lesekuschelzeit I: 9 – 9.45

Uhr, Alter: 0 - 2 Jahre, Lesekuschel-
zeit II: 10.30 – 11.15 Uhr Alter: 2 - 3

Jahre. Kein Kostenbeitrag! Be-
grenzte Teilnehmerzahl. Bitte dicke
Socken oder Hausschuhe mitbrin-
gen! Anmeldung bis Fr. 15.2. Tel.

03172/2319-600.
Bücherei Weberhaus

19.2., 19.19 Uhr
„GIBT ES NUR EINE

WAHRHEIT“? -ODER- „HAT
DOCH JEDER RECHT“?
Die Wahrheit!! Gibt es sie? 

Last uns einmal tiefer nach ihr
forschen!

Einladung zum überkonfessionellen,
spirituellen Abend!

Impulsgedanken und Moderation:
Josef Harrer Info Tel. 0664/9182233

Taborsaal Hauptplatz 1
22.2., 15.45 Uhr

MATS UND DIE 
WUNDERSTEINE

Kuddel-Muddel-Theater
Im Theater ist jede Geschichte

immer wieder ganz neu und aben-
teuerlich, eine Reise durch eine Ge-
schichte mit zwei Enden! Sie erzählt
von den Geschenken unserer Erde

und der Achtsamkeit, mit der wir sie
annehmen. Ab 3 Jahre, 

Eintritt: EUR 3,- Keine Anmeldung
erforderlich!

Bücherei Weberhaus
21.2., 19.30 Uhr

und 28.3., 19.30 Uhr
AWAKE - EIN REISE -

FÜHRER INS ERWACHEN
Filmvorführung

Was ist unsere Bestimmung? Wie
können wir Glück und Zufriedenheit
finden? Und können wir auf diesem
Planeten überleben, wenn wir doch
alles zerstören? Mit diesen Fragen
begibt sich die Filmemacherin Ca-
tharina Roland auf eine Reise rund
um die Welt, trifft spirituelle Lehrer,
Wissenschaftler und Visionäre und
erhält schließlich weit mehr, als sie
jemals zu hoffen gewagt hätte. In
eindrucksvollen Bildern, unterlegt
mit wunderbar ausdrucksstarker
Musik, erzählt sie ihre Geschichte

und gibt uns wertvolle Werkzeuge
mit, um unseren eigenen Weg zu
finden und zielstrebig zu gehen.

AWAKE ist ein Film, der Niemanden
unberührt lässt. Eintritt frei, recht-

zeitige Anmeldung erbeten iris.tho-
sold@weberhaus.weiz.at 03172/2319

600
Weberhaus Galerie

24.2.
BADEFAHRT

in die Therme Stegersbach
Abfahrt: 8 Uhr Bahnhof Weiz

Rückkehr: ca.17 Uhr Bahnhof Weiz
Beitrag: Erwachsene: EUR 15,- (ohne

Sauna) Kinder (6 - 14 Jahre): EUR
10,-; Kinder (0 - 5 Jahre): EUR 5,- Be-

grenzte Teilnehmerzahl! Anmel-
dung bis Fr. 22.2. persönlich in der

Bücherei Weberhaus.
5.3., 19.30 Uhr

„KULTUR IM WIRTSHAUS“
Krimiabend mit 

Claudia Rossbache
Die Buchhandlung HAAS, Kulturre-

ferat Weiz und Gasthaus Ederer 
laden ein. Im Anschluss an die Buch-

präsentation gibt es bei gemütli-
chem Beisammensein mit der

Autorin ein steirisches Buffet. Karten
erhältlich in der Buchhandlung

HAAS und im Gasthaus Ederer. Um

Reservierung im GH Ederer wird
gebeten!

EUR 14,-/Pers. (Lesung und Buffet)
Gasthaus Ederer
12.3., 18.30 Uhr
HAP-KI-DO

Grundkurs - koreanische
Kampfkunst

Auch in diesem Jahr bietet der
Weizer Hapkido Verein wieder

einen Grundkurs für Anfänger.
Info: www.hapkido-weiz.com
Turnhalle bei der VS Weizberg 

VERANSTALTUNGEN – FEB. - MÄRZ
Pro Veranstaltung EUR 10,- Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10.-

7. und 14. Feber, 19 bis 21 Uhr
Chakrenaktivierung und 

Merkabahmeditation 
I.  u. II Teil
16. Feber

Chakren Seminar mit 
Chakrenaktivierungstechnik

Tagesseminar
8. und 15. Nov., 19.00 - 21.00 Uhr

Engelseminar – die Verbindung zu den
wichtigsten Erzengeln aktivieren

Abendseminar
Info und Anmeldung: 0664/4378437

und 0664/4384313
www.energieoase.or.at 

Fr. 8.2. 15-19 Uhr
Pischelsdorf, Hauptschule
Sa., 16.2. 14-18 Uhr

Weizberg, Pfarrsaal
So. 17.2. 8-12 Uhr

Weizberg, Pfarrsaal
So. 3.3. 8-12 Uhr

Anger, Feuerwehr
Di. 5.3. 16-19 Uhr

Sinabelkirchen, Hauptschule
Do. 7.3. 16-19 Uhr

St. Margarethen/Raab, Hauptschule

Blutspendetermine
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Die Leistungen der freiwilligen
Feuerwehr Eggersdorf  im abge-
laufenen Jahr 2012 können sich se-
hen lassen.
15199 freiwillige Stunden wurden
von den Kameraden und Kamera-
dinnen erbracht. Das bedeutet, bei
der Mannschaftsstärke von 92 Ka-
meradinnen und Kameraden, dass
jede(r) 165 freiwillige Stunden im
abgelaufenen Jahr für die Sicher-
heit der Bevölkerung geleistet hat.
Der Kommandant, HBI Peter
Mohr und der Bürgermeister,
HLM Johann Zaunschirm be-
dankten sich in der Wehrver-

sammlung bei
der gesamten
M a n n s c h a f t
und deren
PartnerInnen
für ihren Ein-
satz zum Woh-
le der Bevölke-
rung. 
Die Partner/In-
nen der Feuer-
wehrkameradInnen leisten durch
ihr Verständnis und ihre Mithilfe
einen wesentlichen Beitrag, damit
mehr als 15000 freiwillige Stunden
erzielt werden können.

Auch in diesem Jahr waren
wieder viele Kinder und Schü-
ler als Sternsinger unterwegs.
So auch einige Schüler der
HTL in Weiz, die als Heilige
drei Könige bei den Familien
freundliche Aufnahme fanden,
so auch bei der Familie Her-
mann Schapek in Weiz, wo
auch unser Foto entstand, das
stellvertretend allen Kindern
und Jugendlichen, die heuer als

Sternsinger unterwegs waren,
Dank sagen soll für ihr Enga-
gement und ihre Hilfsbereit-
schaft.
Mit dem gesammelten Geld
werden alljährlich rund 500
Projekte in 20 Entwicklungs-
ländern in Afrika, Asien und
Lateinamerika unterstützt, die
rund einer Million Menschen
helfen, ihre Lebensbedingun-
gen zu verbessern.

Der ursprüng-
lich für No-
vember ge-
plante Termin
für das Live-
Programm des
deutschen TV-
und Comedys-
tars Oliver Po-
cher in Weiz musste aufgrund
von TV Terminen verschoben
werden. Aber am Montag, 21.
Jänner, war es für alle Pocher
Fans soweit: Über 2 Monate vor
seiner Österreich-Tournee, die
ihn im März/April nach Bre-
genz, Salburg, Villach, Graz und
Wien führt, bekam Weiz schon
vorab einen Termin! Zu Beginn
einbegleitet von der Weizer
Showtanzgruppe Hot Moves
ging es in seinem Programm vor
allem um das Thema Wahrheit:

In der heutigen Zeit trauen sich
immer weniger Menschen die
Wahrheit zu sagen! Zu Recht –
denn die Wahrheit zu sagen tut
oft weh, vor allem vor Lachen.
Offen und ehrlich erzählte er
die Wahrheit übers Fernsehen,
Babys, Männer, Frauen und al-
les, was ihm in den letzten Jah-
ren widerfahren ist. Das Publi-
kum im vollen Stronach-Saal,
das er in sein Programm immer
wieder einbaute, dankte es ihm
mit viel Applaus.

Echte Top-Stars des Jazz sind in den
nächsten Wochen und Monaten im
Kunsthaus Weiz zu bewundern. Ein-
gebettet sind diese Veranstaltungen
in das oststeirische Festival „JAZZ-
liebe – spring“. Karten zu diesen
Veranstaltungen gibt’s im Kulturbü-
ro Weiz, im Servicecenter für Stadt-
marketing & Tourismus bzw. für
Chick Corea und John Scofield auch
bei allen Ö-Ticket-Verkaufsstellen.
KUKUK präseniert im Rahmen des
heurigen Schwerpunktes “Jazz-Ori-
ent-Flamenco” Marc Ribot & Cera-
mic Dog am
18. Februar
um 20 Uhr.
Die Kom-
positionen
des Kompo-
nisten und
Gitarristen
bewegen sich zwischen Jazz, Son,
Noise, Blues Avantgarde bis hin zu
rockigen Klängen.
Das Weizer Kunsthaus und kUL-
TUR&mEHR präsentieren am 12.
März um 20 Uhr den 15fachen
Grammypreisträger
Chick Corea & Vi-
gil Band. Bei sei-
nem vorläufig einzi-
gen Österreich-
Konzert und über-
haupt allerersten
(mit dieser Formati-
on) gibt er eine Pre-
view auf seine neue
CD.
Das Kunsthaus Weiz präsentiert am
13. März um 20 Uhr John Scofield’s
Organic Trio. Der
amerikanische Aus-
nahmegitarrist John
Scofield entwickelte
eine ganz eigene, un-
verwechselbare Sti-
listik, die ihm bereits
zu Lebzeiten den
Status einer Legen-
de eintrug. Larry Goldings an der
Hammond-B3 und das Groove-
Monster Greg Hutchinson am
Schlagzeug sind seine kongenialen
Partner. 
Weitere Jazzhöhepunkte, präsentiert
von KUKUK, sind übrigens am 15.
April Dave Holland & Pepe Habi-
chuela Flamenco Quintett sowie am
26. Mai Cyro Baptista & Banquet of
the Spirits.

Günter Mokesch, Andy Baum und
die schönste Band von Welt am 23.
Februar
Die beiden österreichischen Aus-
nahmekünstler haben sich im Laufe
der letzten zweieinhalb Jahrzehnte
nicht nur als Schauspieler, Sänger

und Musikproduzenten einen Na-
men gemacht. Das neue Programm
nennt sich „ONE HIT WON-
DERS“. Neben höchst anspruchs-
voll dargebotenen Neuinterpretatio-
nen bekannter Eigenkompositionen
sowie diverser Coverversionen, re-
flektieren die beiden Musikdarstel-
ler mittels szenisch aufbereiteter
Dialoge sowie Monologe auf selbst-
ironische Art und Weise über die
Höhepunkte der Popkultur und die
Abgründe der Hochkultur der letz-
ten 30 Jahre. Musik: Send Me Roses
(MO), Slow Down (Baum) uvm.
Beatrice Stelzmüller und das Phoe-
nix Quartett am 14. Februar
Am 14. Februar
gibt die in London
studierende und
international er-
folgreiche Weizer
Pianistin Beatrice
Stelzmüller mit
ihrem Phoenix
Quartett ein
Kammermus ik-
konzert im Kunst-
haus Weiz. Nähere Infos und Kar-
ten: Kulturbüro Weiz, Tel.
03172/2319-620. Das Frühjahr 2013
hat übrigens Klassik als Schwer-
punkt. Der erste Höhepunkte im
März ist das Konzert der Slowaki-
sche Philharmonie Bratislava mit
der Uraufführung der Duenser Ra-
deksinfonie.

Jazz-Schwerpunkt im
Kunsthaus Weiz

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Mi. 6.2., 19.30 Uhr
Konzert: 

Soundlabor & „United School Bands“

Do. 7.2., 19.30 Uhr, Weberhausgalerie
Vernissage: Helgard Nierhaus Zeder 

Fr. 8.2., 20 Uhr, Jazzkeller
Konzert: Georg Laube Akustik-Trio 

„Sonnenmondhorizont“

Sa. 9.2., 20 Uhr, Jazzkeller
Konzert: Gruppe „Tupinamba“

Blues, Funk, Jazz

So. 10.2., 14 Uhr
Kindermaskenball

Do. 14.2., 19:30 Uhr
Kammermusikkonzert 

mit Beatrice Stelzmüller

Fr. 15.2., 19.30 Uhr, Stadtgalerie
Vernissage: Enrique Fuentes

Mo. 18.2., 20 Uhr
Konzert: Marc Ribot & Ceramic Dog

Sa. 23.2., 20 Uhr
Konzert: Mo & Andy Baum und 

Die Schönste Band von Welt 
„One Hit Wonders“

Mi. 27.2., 20 Uhr Jazzkeller
Konzert: 

Eddie Luis and his Jazz Passengers

KK

Dank an alle Sternsinger!

KK

Oliver Pocher war mit sei-
nem neuen Programm im
Kunsthaus Weiz zu Gast

KK

Über 15000 freiwillige Stunden
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KFZ & ZUBEHÖR
Opel Astra BJ 99, 180.000 km, 75PS Ben-
zin, silber, 4 Alufelgen, Fix EUR 1.000,- Tel.
0660/6506156
Mazda 121 DB blau, BJ: 1994, 107.000 km,
Benzin, 8-fach bereift, Pickerl bis 06/2013,
VP: 500,- Euro, Tel. 0664/3278221.
Ford Mondeo, Trend, 2,0 TDI, EZ 03/2002,
silber/grau, Klima, ABS, 5-türig, 7-fach be-
reift, Tel. 0664/8711010
Gebrauchtteile für Steyr 188, Steyr 190
u. Steyr 658A, Tel. 0664/8702136
Dachgrundträger Mercedes für C-
Kombi Mod. 203, Gummi Fußmatten-Satz,
orig. MB, und Mercedes CD-Wechsler. 10
RDS für Mod. 203, fast neu, günstig Tel.
0664/7923917
Mercedes-Teile für Mod. 123, 240D, Mas-
ken, Zierscheiben, Stoßstange vorne, Rück-
licht rechts usw. günstig, Weiz, Tel.
0664/7923917
VW-Käfer-Teile, verschiedene schöne
Teile, günstig, Weiz, Tel. 0664/7923917
Originalblinker rechts EUR 15,-und Ori-
ginalheckleuchte je EUR 20,- für BMW 3
E46 Touring Bj. 2004, Tel. 0664/3140040
4 Stk. Alufelgen für Kia Sportache 4WD
6,5Jx16H2 günstig zu verkaufen. Tel.
0676/5517547

ZU VERKAUFEN
Christbaumpflanzen, Top-Qualität, gro-
ßes Sortiment, auch Containerpflanzen zu
verkaufen, Tel. 0664/1600979
Gebrauchter Hubstapler zu verkaufen!

Fa. Rosel 03174/4448.
Teppich, ca. 200x200 cm, reine Schurwolle,
blau gemustert, gebraucht, Tel.
06888/672812
Ballkleid, lang, lila, Seidenhaft, Gr. 38, 1x
getragen, EUR 50,- Tel. 0664/4606970
Waschbecken weiß klein 50 / 30 cm, mit
Siphon, Tel. 0664/5851583
Philips Solarium HB 812, Tel.
0664/5851583
NEFF Einbauherd mit Heissluftfunktion
und Ceranfeld, 3 Kochplatten, EUR 50,- Tel.
0660/4615877
Holzgehschuhe, neuwertig Tel.
0664/5236483
Schlachtschwein, Schwäb. Hell./Duro,
natürliche Freilandhaltung, ca. 100 kg, le-
bend oder geschlachtet, auch Hälfte, An-
fang März Tel. 0664/2250259
Bauernkasten und kleine Kredenz in
gutem Zustand günstig Tel. 0664/4038604
Kommode und Schreibtisch in Fichte
gelaugt und gewachst Tel. 0650/9286969
Westernreiter ACHTUNG: Westernboots
Gr. 40, EUR 65,- und Westernjacke Gr. M
EUR 35,- von Continental, Tel.
0660/4615877
Fernseher Telefunken, 70 cm Stereo, sehr
guter Zustand, Tel. 03172/67594 (abends)
Lattenrost, 190x90 cm, neuwertig, Tel.
03172/67594 (abends)
Holzgehschule EUR 30,-,  Gitterbett mit
neuverpackter Matratze EUR 60,-, Tisch
mit 2 Sessel und Bank in Buche Hartholz
EUR 60,- Tel. 0676/3743836
Couch ADA, beige, alkantara, 2 m, EUR
170,- Tel. 0664/2608265

Echte Blaufuchsjacke, Gr. 38, sehr schön,
EUR 100,- Tel. 0681/81531101
Kapsel-Kaffemaschine von Eduscho, 1
Jahr alt, EUR 30,- Tel. 0681/81531101
Philips DVD-Player EUR 30,- Tel.
0664/1646444
Herrenanzug, schwarz, Größe 48, EUR
10,- Tel. 0664/1646444
Schwarze Wohnzimmergarnitur aus
Leder, Länge: 320 cm Breite: 250 cm und
einen Sessel, EUR 450,-Tel: 0664/1646590

Wohnwand, Mahagoni, 2 und 2,5 m breit
(teilbar 2-2-0,5), 2,15 hoch zum Abholpreis
EUR 100,- Tel. 0664/4324878 
Hoover-Staubsauger, neu, 1600W, EUR
40,- Tel. 0664/3140040
Handy HTC Wildfire S, schwarz, funktio-
niert einwandfrei, EUR 90,- Tel.
0664/3140040
Drucker HP Color Laserjet 4700 N, ge-
braucht, funktioniert einwandfrei, EUR

300,- Tel. 03112/2603
Wunderschönes weißes maßgeschneider-
tes Maturakleid Gr. 34/36, EUR 80,- Tel.
0664/1646590
2 Stück Sprossenheizkörper, "zehnder
universal" weiss elektrisch, 50/150 cm, NEU-
WERTIG, Neupreis EUR 1000,-, Verkaufs-
preis pro stück EUR 500,-, Tel. 0664/2308710
Entsafter Maschine, Marke Elin, EUR 10,-
; Zitruspresse der Marke Bestpoint, EUR
10,- Tel. 0664/1646590
SAT-Receiver, Stereo, Hirschmann hit-Scd
501D mit Fernb., 1A Zustand, günstig,
Weiz, Tel. 0664/7923917
Echte Fuchspelzjacke Gr. 42/44, schöne
Zeichnung, wie neu, Preis n. Vereinb.,
Weiz, Tel. 0664/7923917
Ikea Couchtisch, oval, 140x70 cm, Buche
mit Milchglas und Zeitschriftablage, EUR
20,- Tel. 0664/3992175
Dyson DC08 Staubsauger mit Zubehör,
EUR 150,- Tel. 0664/3992175
Ronic Küchenmaschine (von der Messe)
mit reichhaltigem Zubehör, EUR 120,- Tel.
0664/3992175
AMC Topf-Set, 2 Töpfe mit Deckel und
Zubehör + Secuquick Schnellkochtopfdek-
kel, EUR 200,- Tel. 0650/6541500
Luftreiniger Ionisator, EUR 15,- Tel.
0650/6541500
Rollstuhl, neu u. original verpackt, EUR
150,- Tel. 0650/6541500
Festliches Kleid , halblang, schwarz m.
weisser Schleife, trägerlos, Gr. 38, neu und
ungetragen, Satin, EUR 20,-; Tel.
0664/3140040
Kroatien-Urlaub bei Freunden! Ap-
partmenthaus direkt am Meer. Ideal auch
für Hundebesitzer. www.villa-anita.com
Briefmarken alle Welt, 150 Stk. EUR 3,-
Tel. 0664/5978749
Motivmarken, 75 Stk. EUR 3,- Tel.

UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.2.2013
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Demnächst 

im
Im Februar in der UCI KINOWELT ANNENHOF:

Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben
Genre: Action
Regie: John Moore
Darsteller: Bruce Willis, Jai Courtney, Sebastian Koch, Mary Elizabeth
Winstead, Patrick Stewart, Megalyn Echikunwoke, Cole Hauser
In seiner amerikanischen Heimat haben die Bösewichte längst verstanden,
dass mit John McClane nicht zu spaßen ist. In Russland dagegen müssen
sie es erst noch lernen. Hierhin verschlägt es den New Yorker Polizisten,
als sein Sohn Jack in ernsthafte Schwierigkeiten gerät und dringend Hilfe
von seinem Vater braucht. Natürlich lässt sich John McClane das nicht
zweimal sagen, und so nimmt es der knallharte Cop gleich mit der gesam-
ten Unterwelt von Moskau auf.
ab 14.2.2013

Invasion
Genre: Drama, Thriller
Regie: Dito Tsintsadze
Darsteller: Burghart Klaußner, Heike Trinker, Merab Ninidze, David
Imper, Anna F., Jasper Barwasser
Seit dem Verlust seiner Frau und seines Sohnes führt Josef ein einsames
und sehr zurückgezogenes Leben und verbringt die Tage in seiner großen
Villa am Waldrand allein. Eines Tages lernt er jedoch Verwandte seiner
verstorbenen Frau kennen, von denen er bisher nichts wusste, und ist
dankbar für deren unverhoffte Anteilnahme und Fürsorge. Zum ersten Mal
scheint sich für Josef ein Lichtblick zu zeigen, doch nach und nach be-
kommt er Zweifel an der vermeintlichen Harmonie. (j.b.)
ab 1.3.2013

5 x 2 Karten zu gewinnen!
Für tolle Filme in der UCI Kinowelt Annenhof, Graz!

Die ersten 5 SMS, die am Mo., den 11.2.2013 zwischen 15.00 und 15.15 Uhr am Redaktionshandy 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Kinokarten. Namen, Telefonnummer und ADRESSE nicht vergessen!

Die Gewinner erhalten Gästekarten zugesandt, die an der UCI Kinokasse gegen Kinokarten einzutauschen sind. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

MAUTHNER
U
T
O

Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

VW GOLF 
Variant 1,6 TDi
105 PS , EZ 07/2010 
138.000 km

11.450,-

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für 
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern 
uns um alles!
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0664/5978749
Ovaler Wandspiegel, 80x60 cm, EUR 60,-
Tel. 0664/5978749
Öl-Etagenheizung samt Tank, ca. 150 l
mit Holzverbau. Graz Elisabethinergasse,
Tel. 0676/4327827
Fütterungsautomat für 7 Pferdeboxen,
Kraftfutterzugabe über 24 Stunden opti-
mal verteilt, programmierbat, 2 mal pro
Woche nachfüllen, EUR 4.000,- Tel.
0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“, Trak-
tor-Anbaugerät, befreit Zäune, Zahnsäulen
und Bäume von Gras, EUR 2.500,- Tel.
0676/4327827
2 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30 mm
Maschenweite, 25 mm hoch,  verzinkt, Tel.
0676/4327827

2 Stk. Kunststofftanks 1.000 l, sauber ge-
reinigt, jeweils EUR 80,- inkl. Ablaufhahn
variabel bis 1“, Tel. 0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer Frontlader,
Euro Aufnahme, EUR 700,- Tel.
0676/4327827
Dunggabel für Hauer, Euroaufnahme,
EUR 600,- Tel. 0676/4327827

ZU VERSCHENKEN
Schotter-Erde-Mischung, ideal für Ge-
ländeausgleich, Schüttung, etwa 20 LKW-
Fuhren, gratis abzuholen, Weiz, Tel.
0676/4327827

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch,
Orden, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren,
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte
Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

Küchenzeile und neuwertiger Kühl-
schrank, Tel. 0664/3882342

BABY- & KINDERARTIKEL
Sehr schöne gepflegte Mädchenklei-
dung zu vergeben! Bunt gemischt, von 1
Mädchen (Jhrg. 2011) getragen. 1 Karton
Gr. 50-68 über 85 Teile 70 Eur., 1 Karton Gr.
74/80 über 60 Teile 50 Eur., Tel.
0664/2046873
Kinderwagen, gebraucht, EUR 10,- Tel.
0664/3140040

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders
gepflegter und bespielbarer Zustand, Nuss-
holz, VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Eislaufschuhe in Gr. 27, 28, 34, 36 und 38,
je EUR 10,- Tel. 0664/3992175
Kinder-Bob je EUR 15.- Eislaufschuhe
Gr. 41 EUR 10,- Tel. 0676/3743836
Ski, 80 cm mit Stöcke, EUR 25,-; Ski-
schuhe in Gr. 27, 28, 30 und 33, je EUR 10,-
Tel. 0650/6541500
Snowboard Oxygen, 140 cm, EUR 35,- Tel.
0664/3992175
Schwarze Herrenskihose Gr. 46 fast neu
EUR 20,-; fast neue schwarze Damenski-
hose der Marke Hibernia Gr. 38 EUR 25,-;
schwarz/rot Soft Boots Inline Skater
Größe 30-33, EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Dunkler Alpina Skihelm Größe 53-56 ver-
stellbar, EUR 10,-Tel. 0664/4550208

VERSCHIEDENES
Eine besondere Geschenkidee, eine wert-
volle, bleibende Erinnerung, eine beein-

druckende Überraschung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr, Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Hotline der Selbsthilfegruppe „Angehö-
rige von Magersüchtigen und Bulimi-
kerInnen“- montags 8 bis 18 Uhr. Tel.
0699/16005050 und 
www.magersucht.or.at

Kartenlegen, Pendel, Engelkarten Tel.
0699/10224892
Ernsthafte Personen zum Abnehmen
gesucht. Tel. 0660/4268683
Briefmarkentauschpartner für Brief-
tausch gesucht, Tel. 0664/5978749

TIERE
Junghennen, Kücken, Puten, Geflügel-
zucht Schulz, Laßnitzhöhe, Tel. 03133/2633

www.knusperhaus.at

Day & 
NightClub

Gewerbepark Greinbach - 8230 Hartberg

täglich ab 15.°° Uhr 

Laufhaus 
mit Barbetrieb
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Schnittkurs Sa. 2.März

GRATIS
9 - 11.30 Uhr:

Obstgehölze

13.30 - 16 Uhr:

Sträucher & Rosen

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com
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SA. 4. MAI DI. 14. MAIKUNSTHAUS WEIZ

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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die Unterlagen, insbesondere für Fotos etc. keinerlei Haftung übernommen werden. 
Interessante Beiträge werden nach  Maßgabe des zur Verfügung stehenden Platzes 
ausschließlich honorarfrei abgedruckt! Einsender erklären sich mit redaktioneller 

Bearbeitung und Kürzung einverstanden. Mit der Übersendung bzw. Überlassung eines 
Fotos gilt die honorarfreie Abdruckerlaubnis als erteilt. Für die finanzielle Abgeltung 
allfälliger Rechte Dritter sowie der aus der Verletzung dieser Rechte folgenden Kosten 

haftet der Überlasser!
Derzeit gültige Anzeigenpreisliste Nr. 19a vom 15. September 2011.

Anzeigenannahme auch über Fax 0316/424799 und e-mail weizerbezirksjournal@a1.net
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Eggersdorf-Nähe: Ganztagssonnige 
90m² D-Haushälfte, Ortslage, 1.523m²
eingezäunter Grund, Garage. HWB: i.A.
VB 100.000,-Fr. Neuhold, 0664/3755721 

St. Ruprecht: Beziehbares Familien-
haus, Ruhelage, Sonnengrund, 
Nebengebäude. HWB: 152,4
VB 195.000,-Fr. Neuhold,0664/3755721

Nestelbach-Nähe: 118m² Eigentums-
wohnung, Garage, Gartenhaus, Pool, 
860m² Eigengrund. HWB: i.A., 
VB 120.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

Gersdorf: Vollmöbliertes 37m² Wohn-
haus, VWS, sonnige, ruhige Waldrand-
lage, Freisicht, 1.400m² Grund. 
VB 65.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Großsteinbach Nähe: Eigentums-
wohnung, Parkettböden, Parkplatz, 
Balkon, günstige BK. HWB: 91
VB 94.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

Pischelsdorf:
Ruhige, sanierte 
88m² Eigentums-
wohnung, Garage. 
HWB: 113, 
fGEE: 1,57 
VB 116.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Stubenberg/See:
Ruhiges 285m²
Wohnhaus, 1.360m²
unverbaubarer 
Seeblickgrund. 
HWB: i.A.

Anger-Nähe:
Mietkauf, 
Familienhaus, 
Vollkeller, erhöhte 
Ruhelage. HWB: 255 
fGEE: 4,76

VB 95.000,- Fr.Neuhold,0664/3755721

VB 195.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Großsteinbach: Ruhiger, sonniger 
1.397m² Baugrund mit Einreichplan, 
gute Infrastruktur. 
VB 36.400,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

Zweifamilienhaus bei
Anger: 160 m² Wohnflä-
che, 8 Zimmer, 3 Bäder, 2
Garagen, EUR
99.000,- www.tazl.net Tel. 0664/1520295
Arzberg: Saniertes, teilmöbliertes 235 m²
Stockhaus, 3 WEH, Ruhelage, 1.343 m² Gfl.,
4 Carports. HWB: 80,43, fGEE: , VB EUR
190.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com

Bad Waltersdorf: Famili-
enhaus mit Hallenbad, Bau-
jahr 2002, 180 m²
Wohnfläche – neuwertiger
Zustand EUR 349.000,- www.tazl.net Tel.
0664/1520295
Eggersdorf: Großzügige 172 m² Altbau-
villa, ruhige Sonnenlage, 2 Kachelöfen,
Vollkeller, 2.885 m² Grund. HWB: 219,0,
fGEE: 4,93, VB EUR 260.000,-, Fr. Neuhold,
Tel. 0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-Nähe: Wohnhaus, 4 Zimmer,
Wintergarten, Gartenhaus, Swimmingpool,
Gartenpavillon, Carport. HWB: 192, fGEE:
2,28, VB EUR 155.000,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com
Gleisdorf: Baugrundstück, Ganztags-
sonne, Südosthang, Stadtrandlage, BBD
0,2-0,4. VB EUR 41.154,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com
Gleisdorf-Nähe: Niedrigenergie-Haus,
156 m², Wohnkeller, 42.000 m², D-Garage,
Reitbahn, Stall. HWB: 53, fGEE: , VB EUR
440.000,-, Fr. Thurmmayer, Tel.
0664/2231719 www.NEUIMMO.com
Gleisdorf-Nähe: Exklusives Mehrfamili-
enhaus, 3.000 m² Sonnenhanglage, Mar-
morböden, Kachelofen, Solaranlage. HWB:
105, fGEE: 3,01, VB EUR 536.000,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
Rettenegg: Saniertes 300 m² Steinhaus,
Alleinlage, 7 Zimmer, Zentralheizung,
Quellen, Fischteich, 1.827 m² Grundfläche.
HWB: 228, fGEE: 2,61, VB EUR 200.000,-, Fr.
Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
St. Kathrein/Offenegg:
Luxushaus 350 m²Wohnflä-
che, traumhafte Aussichts-
lage, höchste Qualtiät EUR
279.000,- www.tazl.net Tel. 0664/1520295
Sinabelkirchen-Nähe: Ebene Bau-
gründe, 970 m²-1.000 m², ruhige Ganztags-
sonnenlage BBD 0,2-0,4. Ab: VB EUR
37.830,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
Baugrundstück Krotten-
dorf/ Weiz: 1000 m² Ganz-
tagssonne, EUR 65000,-
w w w . t a z l . n e t 
Tel. 0664/1520295
Baugrundstück in Weiz:
622 m² Fläche, kleines Wo-
chenendhaus EUR 65.000,-
w w w . t a z l . n e t 
Tel. 0664/1520295
Weiz: Ertragsobjekt: Vermietetes 149 m²
Wohn-Gewerbeobjekt, Schaufenster, La-
gerraum, Terrasse, Garage. HWB: i.A., fGEE:
i.A., VB EUR 188.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Weiz-Nähe: Teilmöbliertes 110 m² Wohn-
haus, Wintergarten, Partyraum, Werkstatt,
Garage, 1.044 m² Sonnengrund, Ruhelage.
HWB: 269,0, fGEE: 4,58, VB EUR 80.000,-, Fr.
Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Familienhaus Raum Weiz: wichtig ist
ein großer Garten, bis EUR 220.000 Tazlim-
mobilien Tel. 0664/1520295
Landwirtschaft: Gesamthofübernahme,
mindestens 10 ha, arrondiert, bis EUR
600.000,- privat Tel. 0664/1520295

Impressum

STELLENANGEBOTE
Wellnessbetrieb sucht zielstrebige,
freundliche Mitarbeiter/innen für Teilzeit
u. Vollzeitbeschäftigung. Wir bieten ange-
nehmes Betriebsklima, kostenlose Aus/Wei-
terbildung. Bewerbung unter Tel.
0676/4702080

NACHHILFE
Nachhilfe in allen Fächern und Schulstu-
fen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266
Mathematik + Physik + Mechanik + KÜ +
Chemie + ELAA, Behebung der Lerndefi-
zite, Tel. 0664/5756436
Mechanik, Elektrische Anlagen und An-
triebe (ELAA) Tel. 0664/3232962

ZU VERMIETEN
Birkfeld: Lokal mit 200 m2 in perfekter
Lage im Einkaufszentrum Gasenerstraße
günstig zu vermieten! Kom. Rat Rosel, Tel.
03174/4448
Graz-Eggenberg, Nähe UKH: Wohnung,
sonnig, ca 95 m2, 3 Zimmer, Wohnküche,
Bad, WC, West- und Südbalkon, Garten,
100 m zur Bushaltestelle, EUR 790,- incl. Tel.
0676/5025576
Graz- St. Leonhard, Nähe LKH: Woh-
nung in Villa,sonnige Südlage, ca. 42 m2,
Garten und Carport, EUR 490,- incl. Tel.
0676/5025576
Pischelsdorf: im Zentrum, Wohnung mit
Balkon, 54 m2, Tel. 0664/1011845
St. Ruprecht/Raab: Repräsentativer

59,97 m² Büroraum, EG 12, Allgemein-
räume, inkl. BK/HZ HWB: i.A., fGEE: i.A.,
BMM 539,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
St. Ruprecht/Raab: Einstellgarage, trok-
ken, versperrbar, ca. 25 m2, Torhöhe 3,1 m,
Tel. 03178/2235
Weiz: Wunderschöne Wohnung mit ca. 58
m², sehr sonnig, sehr ruhig, zu Fuss 10 Geh-
minuten ins Zentrum von Weiz, in Grün-
lage, mit überdachtem Balkon im obersten
Stockwerk, Parkettböden, Wohnung weiss
ausgemalt, Einbauküche, inclusive Herd
und Backrohr, Kühlschrank, eigener Park-
platz, grosszügiges, trockenes, staubfreies
Kellerabteil, ab sofort beziehbar, EUR 550,-
Inclusivmiete, Anfragen bitte unter Tel.
0664/2308710
Weiz: möblierte Kleinwohnung, 35 m²,
Wohnküche, Schlafzimmer, Bad, WC, Park-
platz, Tel. 0664/3882342
Weiz: sonnige Wohnung, ca 45 m²,mit Ter-
rasse und kleiner Grünfläche am Landscha-
weg. Parkettboden, Einbauküche,
geräumiges Bad mit Dusche, Abstellraum,
Kellerabteil und Parkplatz. Miete EUR 360,
Tel. 0699/10462605
Weiz: Garage 3,20x6 m Tel. Tel.
0664/3882342
Weiz/Göttelsberg: Halle, 120 m2, zuzüg-
lich Außenstellplatz, geeignet für Lager,
Langfristig zu vermieten. Tel. 0676/5517547

REALITÄTEN
Albersdorf: Sonniger am Ortsrand. Alle
Anschlüsse vorhanden, gute Infra., BBD
0,2-0,5; Wegerrichtung € 1.250,- daher bei
925 m²: VB EUR 47.500,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com
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Jetzt Garten planen!

Individuell, kreativ,

kompetent!

Vereinbaren Sie einen Ter-

min unter 03177-2252

oder office@hoefler.at
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Perfektion bis ins Kleinste – den Preis.

Jetzt in Aktion: Die C-Klasse ab Euro 29.950,–
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Die C-Klasse von Mercedes-Benz: Innovative Antriebe, hochwertige 
Ausstattung und ausdrucksstarkes Design. Jetzt zum Aktionspreis plus 
Euro 1.500,– Eintauschprämie bei Rückgabe Ihres Gebrauchtwagens 
an Ihren Mercedes-Benz Partner. Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,4–7,6 l/
100 km, CO2-Emission 117–178 g/km. www.mercedes-benz.at/aktion

C 180 CDI Limousine ab Euro 29.950,–. Auch als sportlich-praktisches C 180 CDI T-Modell ab Euro 30.950,–. 
Alle Details zur Eintauschprämie unter www.mercedes-benz.at/aktion. Aktion gültig für Kaufvertrags-
abschlüsse bis 31.12.2012.

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent für

Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44, Fax 0 31 72/51 44-14

www.autozentrum-harb.at

GLK 320 CDI 4matic
Bj.09/08, Vollausst.,
Sportpaket EUR 25.800,-

Audi A4 Kombi 1.9 TDI 
Bj. 02/04, Klimaa., metallic,
AHV EUR 10.790,-

E 320 CDI, Bj. 04/03, Auto-
matik, Elegance, metallic

EUR 13.890,-

A 180 CDI Bj. 02/06,
Avantgarde, A Edition, 
metallic EUR 8.790,-

B 180 CDI Bj. 04/10, Chrompa-
ket, Parktronic, 28.000 km

EUR 18.790,-

Kia Ceed SW 1.6 CVVT Motion
Bj. 01/08, Klimaa., metallic

EUR 8.900,-

E 320 CDI 4matic Bj. 04/07,
Airmatic, Allrad, Avantgarde,
Automatik EUR 27.900,-

Kia Sportage 2.0 CRDI 
Active VFW, Allrad, Xenon,
metallic EUR 29.990,-

Skoda Oktavia 1.9 TDI All-
rad Kombi Bj. 01/05, Klimaa.,
metallic EUR 9.990,-

Hyundai Santa Fe 2.0 CRDI
Bj.08/04, Automatikgetriebe, Sitz-
heizung, metallic EUR 7.990,-

TE 320 CDI Bj. 02/08, Allrad,
Xenon,Navi, Elegance

EUR 23.800,-

TE 200 CDI Bj. 04/08, Sport-
paket, Avantgarde, Automa-
tik EUR 24.890,-

R 280 CDI 4matic Bj. 05/09,
Vollausst., metallic

EUR 47.900,-

CLK 270 CDI Bj. 04/03, Au-
tomatikget., Leder, Xenon,
Elegance  EUR 13.800,-

STÄNDIG ÜBER 200 NEU.- VORFÜHR.- UND GEBRAUCHTWAGEN LAGERND!



ENJOYNEERING

WWW.SEAT.AT     

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Verbrauch: 3,4-8,5 l/100 km, CO2-Emission: 89-198 g/km. 
Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und MwSt., Symbolfotos. 
Höhe des Chili-Bonus abhängig vom Modell. Nicht gültig für Chili-, Chili & Style- und 
Chili Copa-Modelle. Aktion gültig bis auf Widerruf bzw. solange der Vorrat reicht und nur 
für lagernde Neuwagen. Nähere Informationen bei jedem teilnehmenden SEAT-Händler.

                                      FÜR SCHARFE RECHNER: 

BIS ZU € 3.000,– CHILI-BONUS AUF LAGERNDE SEAT-MODELLE.

SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

Auch 2012 wieder Österreichs größter SEAT Händler!


